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aus kirche und weltbistumskolumne 

WAS MICH BE-
WEGT – DAS BESTE 
FRÜHSTÜCK
Als ich ein Kind war, nahm mich meine 
Grossmutter jeden Sonntag zusammen 
mit meinen drei Brüdern mit in die Kir-
che. Eines Tages versprach sie uns nach 
der Messe das «beste Frühstück». Voller 
Vorfreude dachten wir an ein Restau-
rant oder eine Einladung. Doch nach 
der Messe gingen wir einfach nach 
Hause. Auf unsere irritierten Fragen 
sagte sie ruhig: «Ihr habt es schon be-
kommen.»

Erst dann erklärte sie: Die Heilige Kom-
munion sei das beste Frühstück.

Meine Grossmutter war keine Theolo-
gin. Doch in ihrer einfachen Sprache 
lag eine tiefe Wahrheit: Die Eucharistie 
ist das Brot des Lebens. Sie stärkt uns, 
gibt Orientierung und trägt uns im All-
tag.

Diese Erinnerung bewegt mich bis 
heute. Gerade in einer Zeit, in der in 
vielen Pastoralräumen und Pfarreien 
Erstkommunion gefeiert wird, zeigt 
sich, wie wichtig es ist, den Glauben in 
verständlicher Sprache weiterzugeben. 
Nicht Komplexität überzeugt, sondern 
das, was das Herz erreicht.

Dankbar denke ich auch an Papst Fran-
ziskus, der am 21. April 2025 verstor-
ben ist. Auch er fand einfache Worte 
für grosse Wahrheiten und nannte die 
Eucharistie «Brot für Sünder und Nah-
rung für Engel».

Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit 
einfachen Worten und durch ihr Han-
deln den Glauben weitergeben. Möge 
dieses «beste Frühstück» Quelle der 
Hoffnung und Kraft bleiben – gerade in 
unserer herausfordernden Zeit.

Frauen im Mittelalter 
Herrscherinnen und Mägde, Äbtissinnen 
und Mütter, Rebellinnen und Heilige: Die 
Sommerausstellung der Stiftsbibliothek 
St. Gallen zeigt die Vielfalt mittelalterlicher 
Frauenleben. Anlass dazu ist der 1100. 
Todestag der heiligen Klausnerin Wibo-
rada. Ausgehend von Wiborada fragten die 
Kuratorinnen Franziska Schnoor und Ruth 
Wiederkehr: Welche Lebenswege gab es 
für Frauen im Mittelalter? Sie stellten dafür 
verschiedene Lebensformen und -wege 
zusammen. Die Ausstellung gliedert sich 
nach diesen Formen und ergänzt die Klaus-
nerinnen um Nonnen, Mächtige, Dienerin-
nen, Produzentinnen, Mütter und Wider-
ständige. Begleitend zur Ausstellung 
erscheint ein Katalog. 

Die Sommerausstellung «Frauen – Weibliche Lebenswelten im Mittelalter» findet 
vom 21. April bis 8. November 2026 in der Stiftsbibliothek St. Gallen statt. Sie ist täg-
lich geöffnet. www.stiftsbezirk.ch

KIRCHE VOR UMBRUCH
Ohne echte Beteiligung der Gläubigen hat die katholische 
Kirche laut dem ehemaligen Vorsitzenden der Deutschen 
Bischofskonferenz keine Zukunft. «Synodalität ist Beteiligung 
als echte Partizipation, ist Transparenz, ist Rechenschaft, ist 
gemeinsame Beratung und Entscheidung», sagte der Limburger 
Bischof Georg Bätzing im Frankfurter Presse Club. Die finale 
Entscheidungsverantwortung der Bischöfe in der katholischen 
Kirche sieht Bätzing nicht als Hindernis für gemeinsame 
Beratung von Laien und Klerikern. Im Bistum Limburg habe 
sich dieses Modell bewährt. Der Bischof erklärte zudem, der 
strukturelle und inhaltliche Wandel in der Kirche werde sich in 
Zukunft weiter beschleunigen. «Die Volkskirche, wie wir sie 
kennen, gibt es nicht mehr.» kna/kath.ch

TITELSEITE: Papst Leo XIV. winkt beim Angelus-Gebet am Fenster des Apostolischen Palastes am 12. April 
2026 im Vatikan. Copyright 2026, PubliKath GmbH, www.kna.de, All Rights Reserved

Ö�nungszeiten
Täglich 10–17 Uhr
Juli bis September täglich 10–18 Uhr

Eintrittspreise
Sti�sbezirk gesamt CHF 18 | 16 | 12 | 10

Audioguide Sti�sbezirk und Altstadt
D | E| F | I CHF 5

Ö�entliche Führungen
            Buchung Führungen  
            und Auskun�: 
            tours@sti�sbezirk.ch,  
            T +41 71 227 34 19

Ausstellungskatalog
Im Shop und via Website erhältlich

Adresse
Sti�sbibliothek, Klosterhof 6d  
9000 St. Gallen, Schweiz

www.sti�sbibliothek.ch
www.sti�sbezirk.ch

Sommerausstellung
Sti�sbibliothek St.  Gallen
21. April bis 8. November 2026
Barocksaal

Herrscherinnen und Mägde, Äbtis-
sinnen und Mütter, Rebellinnen  
und Heilige: Die Sommerausstellung 
der Sti�sbibliothek St.Gallen zeigt 
die Vielfalt mittelalterlicher Frauen-
leben. Sie erzählt von weltabgewand-
ten Klausnerinnen, belesenen Non-
nen und hart arbeitenden Dienerin-
nen, aber auch von Rollenbildern, 
Frauengesundheit und Widerstand 
in Umbruchzeiten.

FRAUEN
WEIBLICHE LEBENSWELTEN IM MITTELALTER

Bild auf der Vorderseite
Bearbeitete Darstellung der Fridiburga (hier rechts) 
und ihrer Mutter (hier links) aus der deutschen Gal-
lus-Vita im St.Galler Legendar (geschrieben 1451–1460, 
Kapitel 18). Die Mutter empfängt Fridiburga. 
Cod. Sang. 602, S. 59, Ausschnitt.
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Sommerausstellung
Sti�sbibliothek St.Gallen
21. April bis 8. November 2026

Mi, 23. September
19.30 Uhr

Gespräch mit Musik (mit dem Literaturhaus St.Gallen und 
der J. S. Bach-Sti�ung St.Gallen)
Bach tri� Dana Grigorcea
Moderation: Anya Schutzbach
Eintritt CHF 30.– / 25.– (erm.), Tickets www.bachsti�ung.ch 

Barocksaal

Fr, 2. Oktober Ausflug des Freundeskreises der Sti�sbibliothek
Auf den Spuren der heiligen Idda von Toggenburg
Anmeldung und weitere Informationen:
mirjam.widmer@stibi.ch

Iddaburg und 
Fischingen

So, 4. Oktober
17.00 Uhr

Choralkonzert (mit der St.Galler Choral Sti�ung)
Die heilige Wiborada in St.Galler Choralhandschri�en
Cappella Choralis St. Gallen, Leitung: Dr. Michael Wersin

Chor der 
Kathedrale

Mi, 25. November
17.00 Uhr

Erö�nung Winterausstellung
Am Grab des Heiligen – St. Gallen im 7. Jahrhundert
Maria Pappa, Stadtpräsidentin
Dr. Cornel Dora, Sti�sbibliothekar
Dr. Martin Schindler, Leiter Kantonsarchäologie St.Gallen

Pfalzkeller

Kinder- und Familienangebote
Details online unter www.sti�sbezirk.ch

DR. VALENTINE KOLEDOYE
BISCHOFSVIK AR 
BISCHOFSVIK ARIAT ST. URS
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aus kirche und welt

Ein Papst kommt selten allein – das ist eine alte Weis-
heit. Wann und wo auch immer ein Pontifex auftaucht, 
seine umfangreiche Gefolgschaft zeugt eindrücklich 
von der herausragenden Bedeutung seiner Person. Ritt 
er früher auf einem prächtigen Schimmel in den 
Papstpalast ein, so braust der moderne Bischof von Rom 
mit einem extra für ihn gefertigten Mobil durch die 
versammelte Menge. Trug der martialische Renaissan-
ce-Papst Julius II. mit Vorliebe einen silbernen Brustpan-
zer, so beschränken sich die Päpste der Neuzeit auf ein 
einfaches Priestergewand. Noch vor hundert Jahren 
gehörte es sich für einen pflichtbewussten Papst, dass er 
sich kaum in der Öffentlichkeit zeigte. Zwar sollen ja 
bekanntlich alle Wege nach Rom führen, für den 
jeweiligen Papst gab es jedoch keinen mehr aus der 
ewigen Stadt heraus, denn seit Pius IX. trotzten die 
Kirchenführer dem italienischen Staat und der ganzen 
Welt. Erst Paul VI. überschritt in den 1970er-Jahren 
wieder offiziell die Grenzen Italiens. 

Schwebten bis zum Pontifikat von Johannes XXIII. die 
Päpste auf einem Tragsessel, der sogenannten Sedia 
gestatoria, über die Köpfe der Gläubigen hinweg, wurde 
dieses Relikt unter Paul VI. durch das Auto abgelöst. 
Johannes Paul II. liess sich dann ein spezielles Gefährt 
anfertigen, welches als «Papamobil» Bekanntheit 
erlangte. Der reisefreudige Pole umrundete x-fach den 
Erdball. Die Reisebegeisterung von Papst Benedikt hielt 
sich hingegen in Grenzen. Papst Franziskus wählte von 
Anfang an bedeutungsvolle Destinationen aus, so unter 
anderem Lampedusa, Israel und Kuba. Während seines 
Pontifikats erfolgte ein erstaunliches Aufkommen von 
Kleinwagen im Vatikan. Diese PS-Gesundschrumpfung 
zeigt auch bei Papst Leo noch Wirkung, denn die 
grossen schwarzen Limousinen lässt auch er lieber im 
Museum stehen. Aber der 69-jährige Amerikaner steht 
für eine neue Art von Mobilität: Er hält sich fit und hat 
sich dem Sport verschrieben. Er joggt zwar nicht durch 
die Menschenmengen, spielt aber Tennis und schwimmt 
in Castel Gandolfo seine Bahnen. In seinem Schreiben 
«Das Leben in Fülle – Über die Bedeutung des Sports» 
fasst er das Ganze in Worte: «Der Sport wird auf diese 
Weise zu einem Ort, an dem man lernt, sich um sich 
selbst zu kümmern, ohne sich zu vergötzen, über sich 
hinauszuwachsen, ohne sich selbst auszulöschen, und 
zu konkurrieren, ohne die Geschwisterlichkeit zu 
verlieren.»

Mit sportlichen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

PAPA MOBIL

«Der grösste Missbrauch ist, wenn von der 
Macht sich das Gewissen trennt.»
 � William Shakespeare (1564-1616), englischer Dichter und Dramatiker,  

aus «Julius Cäsar» 

EINE ÖKUMENISCHE INSTITUTION
Der Verein Religionsgarten Aarburg traf sich im April zu 
seiner 4. Mitgliederversammlung. Der Verein zeigt sich 
offen für eine gesellschaftlich-kulturelle Verankerung in der 
Region und darüber hinaus. Hinzu kommen die internen 
Aktivitäten, die geprägt sind vom Pflanzen-Team, das inten-
siv damit beschäftigt ist, den Religionsgarten immer in 
einem gepflegten Erscheinungsbild zu präsentieren. Grund-
sätzlich gehört dazu ein Basiswissen über die Möglichkei-
ten, Pflanzen, die in Torah, Bibel und Koran erwähnt wer-
den, in unseren Breiten anzupflanzen. Der Verein ist mit 
28 Mitgliedern eine überschaubare Gruppe, die sich der 
Idee einer offenen Sichtweise und Beziehung zum Thema 
Religion widmet. www.religionsgarten.ch

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Ich glaube, dass bei jeder gegenseitigen Gastfreundschaft Gott 
anwesend ist, beim Brotbrechen und bei einem geteilten Keks.» 

Schwester Dorothea Allgäuer, Gemeinschaft der Kleinen Schwestern Jesu, 
in: Glaube und Leben. Katholisches Magazin für das Bistum Mainz, 
12. April 2026.

Schwester Dorothea bezieht sich dabei auf die Emmausgeschichte. Die bei-
den Jünger erkannten den auferstandenen Jesus nicht, als er ihnen die Bi-
bel erklärte, sondern erst, als sie miteinander assen.

Zittergras  
mit Zeder
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schwerpunkt

Der Papst und der Präsident
Der sich anbahnende Konflikt zwischen der US-Regierung und Papst Leo wirft eine 

altbekannte Frage neu auf: Wie aktiv darf das Kirchenoberhaupt in politischen Belangen sein? 

Ein Muster, in dem sich ein jahrhundertealter Streit widerspiegelt. 

R E T O S TA MP F L I

Die Wahl von Papst Leo XIV. im Mai 2025 hat 
viel Ausserordentliches mit sich gebracht: 
Der 69-Jährige ist der erste Vertreter des Au-
gustinerordens auf dem Stuhl Petri, zwar 
nicht der erste Papst aus Amerika, aber der 
erste aus dem Norden des Kontinents. Er ist 
ein Ordenspriester, der in zwei Kulturen zu 
Hause ist und nebst der pastoralen Basisar-
beit auch die anspruchsvollen Leitungsfunk-
tionen kennt. Als US-Amerikaner ist er auch 
das erste katholische Kirchenoberhaupt seit 
Jahrhunderten, das sich einem Landsmann 
als dem «mächtigsten Mann» der Welt ge-
genübersieht. Eine delikate Konstellation, in 
der es in den ersten Monaten unspektakulär 
und ruhig geblieben ist. Doch seit Mitte Ap-
ril hat sich die Tonart verschärft. In der 
Weltöffentlichkeit vollzieht Papst Leo XIV. 
gerade eine bemerkenswerte Wandlung: 
Vom diplomatischen Friedensprediger ent-
wickelt er sich in erstaunlicher Geschwin-
digkeit zur gefragten moralischen Instanz.

EIN AMERIKANISCHER WELTBÜRGER
Um Papst Leos Haltung und seine Vorgehens-
weise zu verstehen, hilft ein kurzer Blick auf 
seine Biografie. Robert Francis Prevost wurde 
am 14. September 1955 in der Metropole Chi-
cago in eine internationale Familie hineinge-
boren: Der Vater war französischer und itali-
enischer Abstammung, die Mutter spanischer 

Herkunft. An der Universität von Pennsylva-
nia legte er 1977 sein Examen in Mathematik 
und Philosophie ab. Früh trat er in die Ordens-
gemeinschaft der Augustiner ein. Im Alter 
von 27 Jahren wurde er nach Rom geschickt, 
um am Angelicum Kirchenrecht zu studie-
ren. Nach einer kurzen Rückkehr in die USA 
wirkte er elf Jahre lang in der Erzdiözese Tru-
jillo in Peru, wo er die pastorale Betreuung 
einer Pfarrei in einem armen Randbezirk der 
Stadt übernahm. 2001 wählten ihn seine Mit-
brüder auf dem Ordentlichen Generalkapitel 
des Augustinerordens zum Generalprior. Im 
Oktober 2013 kehrte er in seine Augustiner-
provinz in Chicago zurück, bis ihn Papst Fran-
ziskus ein Jahr später als Titularbischof von 
Sufar in den Stand eines Bischofs erhob. Papst 
Leo ist also von seiner Abstammung her ein 
US-Amerikaner, der sich auch in anderen Kul-
turen zu Hause fühlt; ein, dem einfachen Le-
ben verpflichteter Ordensmann, der als Kardi-
nal die Vatikanbehörde für Bischöfe, quasi die 
Personalabteilung der katholischen Weltkir-
che, leitete. 

VERBALE ESKALATION
Nach der überraschenden Wahl eines Ameri-
kaners, stellte sich schon bald die Frage, wie 
der Austausch zwischen Papst Leo und dem 
amtierenden US-Präsident vonstattengehen 
würde. Dabei stehen sich zwei grundlegend 

unterschiedliche Menschen gegenüber, deren 
einzige augenfällige Gemeinsamkeit der US-
Pass ist. Zu einem direkten Treffen kam es 
bislang jedoch nicht und wird es vermutlich 
in nächster Zeit auch nicht kommen. In den 
ersten Wochen nach der Wahl wurde darü-
ber georakelt, ob Papst Leo für die USA unter 
Trump eine ähnliche Wirkung entfalten 
könnte wie Johannes Paul II. seinerzeit in Po-
len und dem Ostblock. Doch die Situation ist 
eine völlig andere, obwohl auch in der USA 
Religion und Glauben eine zentrale Rolle spie-
len. Seit zwei Wochen sorgt jedoch nun ein 
sich vertiefender Riss zwischen dem Weissen 
Haus und dem Vatikan für Schlagzeilen. 
Ausgehend von Berichten über ein «ange-
spanntes Treffen» im Pentagon im Januar, 
gipfelte die Verstimmung in den vergange-
nen Tagen in niveaulosen Tiraden in den sozi-
alen Medien. Die religiöse Selbstinszenierung 
von US-Präsident Donald Trump hat den Kon-
flikt mit der katholischen Kirche auf einen 
vorläufigen Höhepunkt getrieben und auch 
einen Teil seiner Wähler verunsichert. Wäh-
rend Papst Leo XIV. die Contenance wahrt, 
schaut die US-Öffentlichkeit mit wachsender 
Irritation auf ihren Präsidenten.

EIN ANTI-TRUMP?
Besonnen und zurückhaltend – so zeigte 
sich Leo XIV. nach seiner Wahl zum Papst 
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vor einem Jahr. Das galt auch für seine Re-
den bei seinen ersten Auslandsbesuchen in 
der Türkei, im Libanon und in Monaco. Als 
«Anti-Trump» hat sich der Diplomat Leo – er-
wartungsgemäss – nicht positioniert. Der 
Konflikt zwischen dem Vatikan und der 
US-Regierung begann mit Trumps Abschie-
bepolitik, die auch US-Bischöfe kritisiert 
hatten. Der offene Bruch erfolgte dann mit 
dem Iran-Krieg: Trump rechtfertigt ihn, wie 
auch andere US-Entscheidungsträger, mit 
religiösen Bezügen. Papst Leo XIV. hielt un-
gewohnt scharf dagegen. Bei seinem Besuch 
in Kamerun bemerkte er: «Die Welt wird von 
einer Handvoll Tyrannen zerstört» und ver-
urteilte Kriegstreiberei, ohne Namen zu 
nennen. Trump fühlte sich jedoch getroffen, 
warf dem Papst Einmischung und Schwäche 
vor. Trumps Vizepräsident, JD Vance, ein 
spätberufener Katholik, legte nach und riet 
dem Papst, vorsichtig zu sein und nicht über 
Dinge zu sprechen, von denen er nichts ver-
stehe. Damit geriet der Papst immer mehr in 
die Rolle eines «Anti-Trumps», obwohl er 
sich diese nicht ausgesucht hatte.

MAGA-KIRCHE
Der britische Journalist Austen Ivereigh, ein 
enger Vertrauter und Biograf des verstorbe-
nen Papst Franziskus, warnte bereits zu Jah-
resbeginn vor einem MAGA-Christentum, 

das sich von der traditionellen christlichen 
Lehre abspalte. In der «Frankfurter Rund-
schau» resümierte er unlängst: «Ich denke, 
es gibt bereits eine MAGA-Kirche – in dem 
Sinne, dass viele US-amerikanische Christen 
– einige Katholiken, mehrheitlich Evangeli-
kale – eine Reihe von Ideen übernommen 
haben, die mit der orthodoxen katholischen 
Lehre unvereinbar sind.» Als Beispiel er-
wähnt er den christlichen Zionismus, der die 
Gründung Israels als göttliches Gebot be-
trachtet und als Idee in den USA erheblichen 
Einfluss hat. Es ist nicht ausgeschlossen, 
dass Trump Druck auf die katholische Kir-
che in seinem Land ausüben wird. Einige 
Institutionen mussten das bereits erfahren. 
Doch das könnte zu einer Solidarisierung 
der Religionsgemeinschaften untereinander 
führen. Dazu kommt, dass auch Trump-Un-
terstützer in den Reihen der katholischen 
Kirche den US-Präsidenten nach seiner 
Papstschelte kritisierten. 

DIE KOLONNEN DES PAPSTES
Der Papst wird gerne belächelt. Was soll der 
fromme Mann mit seinem Zwergstaat aus-
richten können? Die Zeiten des militärisch 
gerüsteten Kirchenstaates sind seit der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts vorbei. 
Doch die Macht des Papstes liegt nicht in 
Divisionen, sondern in seiner moralischen 

Marmorrelief 
«Treffen zwischen 
Papst Leo I.  
und Attila»  
im Petersdom  
(Altar des Hl. Leo)

 F
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Autorität und einem Einfluss auf die Katho-
likinnen und Katholiken weltweit, der zwar 
nicht gemessen werden kann, aber auch 
nicht unterschätzt werden darf. Die morali-
sche Autorität ist die Stärke des Papstamts. 
Die speist sich auch aus der politischen Un-
abhängigkeit. Der Papst fühlt sich der Men-
schenwürde verpflichtet, einer am Gemein-
wohl und einer nachhaltigen Entwicklung 
orientierten Gesellschaftsordnung, im Klei-
nen wie global. Beim aktuellen Konflikt 
fühlt man sich in die unguten Zeiten des 
Investiturstreits zurückversetzt, einem 
grossen Machtkonflikt im Mittelalter zwi-
schen weltlicher und kirchlicher Autorität. 
Im April 2026 sorgte Donald Trump für Auf-
sehen, als er aufgrund der politischen Diffe-
renzen das historische «Avignon-Papsttum» 
erwähnte – eine Phase im 14. Jahrhundert, 
in der französische Könige massiv Einfluss 
auf die Päpste ausübten. Beobachter werte-
ten dies teils als Drohung, doch Papst Leo 
wirkt weiterhin angstfrei und bedacht. Mit 
Blick auf US-Präsident Donald Trump erin-
nerte der Papst daran, dass dieser seinen 
Bruder Louis Prevost im Weissen Haus emp-
fangen und ihn als «guten Kerl» bezeichnet 
habe. Dazu Leo XIV. im Originalton: «Wir 
Brüder sind uns trotz politischer Unter-
schiede sehr nahe.»  
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In mir ist es finster

In mir ist es finster, 
aber bei dir ist Licht 

ich bin einsam, 
aber du verlässt mich nicht

ich bin kleinmütig, 
aber bei dir ist die Hilfe 

ich bin unruhig, 
aber bei dir ist Frieden

in mir ist Bitterkeit, 
aber bei dir ist die Geduld

ich verstehe deine Wege nicht, 
aber du weisst 
den rechten Weg für mich.

Dietrich Bonhoeffer, deutscher Theologe  
und Widerstandskämpfer (1906–1945)

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 3. Mai
5. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 6,1–7
L2: 1 Petrusbrief 2,4–9
Ev: Johannes 14,1–12

Samstag, 9. Mai
Hl. Beatus, Glaubensbote im Berner Oberland

Sonntag, 10. Mai
6. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 8,5–8.14–17
L2: 1 Petrusbrief 3,15–18
Ev: Johannes 14,15–21

Donnerstag, 14. Mai
CHRISTI HIMMELFAHRT
L1: Apostelgeschichte 1,1–11
L2: Ephesserbrief 1,17–23
Ev: Matthäus 28,16–20

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

DIE BEATUS-LEGENDE
Was vergessen gegangen ist: Bevor Bruder Klaus 
zum Landespatron erkoren wurde, war dies der 
heilige Beat. Ausser seinem Namen wissen wir 
jedoch kaum etwas Verlässliches über den Heiligen 
Beat. Die Legende zu seinem Leben berichtet, dass 
er aus Frankreich stammte und um das Jahr 110 am 
Thunersee gewirkt habe als Einsiedler und Bewoh-
ner der berühmten Beatushöhlen. Historisch scheint 
er jedoch eher im 7./8. Jahrhundert gewirkt zu ha-
ben, und war wohl ein iro-schottischer Mönch, der 
mit der Evangelisierungswelle nach der Völkerwan-
derung in die Schweiz kam. sta
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Samstag, 2. Mai
SRF 1, 09.40 Uhr
Klaus Manns «Mephisto»
«Mephisto» gehört zu den umstrit-
tensten Büchern der deutschen Nach-
kriegsgeschichte. Klaus Mann schrieb 
den Roman im Exil als Abrechnung 
mit Gustaf Gründgens. Der Schau-
spieler und enger Freund Manns kol-
laborierte mit dem Nationalsozialis-
mus.

Sonntag, 3. Mai
SRF 1, 10.05 Uhr 
Die Mormonen – Wer sind sie wirklich?
Vielen dürften sie schon begegnet 
sein: adrett gekleidete junge Männer 
und Frauen, die einen auf der Strasse 
ansprechen, meist mit amerikani-
schem Akzent. Es sind Angehörige 
der Kirche Christi der Heiligen der 
Letzten Tage, kurz: Mormonen. Wer 
sind sie und was treibt sie um? 

ZDF, 13.15 Uhr
Papst Leo XIV.
Weltgewissen in Krisenzeiten oder 
konservativer Kirchen-CEO?

Freitag, 8. Mai
Arte, 14.00 Uhr
Schindlers Liste
Während des Zweiten Weltkriegs ge-
lingt es dem Geschäftsmann Oskar 
Schindler, in Krakau eine enteignete 
Emaillefabrik zu kaufen. Er beschäftigt 
zahlreiche jüdische Arbeitskräfte. Die 
Verfolgung der Juden lässt ihn nicht 
kalt, deshalb stellt er eine Liste seiner 
Beschäftigten auf, um sie zu retten.

Samstag, 9. Mai
SRF 1, 13.45 Uhr
Der 10. Mai
Am 10. Mai 1940 überfallen Hitlers 
Truppen die Benelux-Staaten, und 
auch die Schweiz erwartet das 
Schlimmste. Ein deutscher Flüchtling 
auf dem Weg nach Zürich erlebt ein 
tief verunsichertes Land. 

Sonntag, 10. Mai
ZDF 09.30 Uhr
Himmelstöne und Herzensworte
In ihrem Gottesdienst erinnert die 
Theologin Stefanie Schardien an das 
Leben und Werk des bedeutenden 
Kirchenlieddichters Paul Gerhardt, 
der vor 350 Jahren starb. Zudem 
wird der Schriftsteller Ewald Arenz 
über die Kraft der Worte sprechen. 

 medien

FERNSEHEN

Hanna Reichel
Wann, wenn nicht jetzt? 28 Ermutigungen für das Christsein heute
Gütersloher Verlagshaus, 2026
192 Seiten, ISBN 978-3-579-06295-2

Wir leben in einer verstörenden 
Welt. Autoritäre Positionen 
finden Zulauf, der Ton in der 
Gesellschaft verändert sich, 
demokratische Kultur erodiert. 
Was bedeutet Christsein in so 
einer Zeit?

Mariano De Santis ist der Präsi-
dent der Italienischen Republik. 
Der Witwer und gläubige Ka-
tholik lebt mit seiner Tochter 
Dorotea zusammen, die wie er 
Rechtswissenschaftlerin ist. 
Gegen Ende seiner Amtszeit 
erwartet ihn eine letzte Verant-
wortung: die Entscheidung 
über zwei heikle Gnadengesu-
che. 
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La Grazia
Regie: Paolo Sorrentino, Italien 2025
Ab Ende April im Kino.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Ich trage ihren Tod
Texte ohne Grenzen. Lesung und Gespräch mit 
Nour Alabdullah, geboren 1997 in Aleppo. Sie 
lebt seit 2019 in der Schweiz. In ihren Texten 
schreibt sie eindringlich über den Krieg, den 
Verlust und die Erinnerung an ihre Heimat Syri-
en. Ihre Lyrik gibt dem Schmerz eine Stimme. 

Im Rahmen der 48. Solothurner Literaturtage  
vom 15. bis 17. Mai 2026

Freitag, 15. Mai 2026, Kino im Uferbau, 11.30 Uhr
www.literatur.ch
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agenda 

Fermata Musica

A GARDEN OF BLACK FLOWERS
Mittwoch, 6. Mai 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn 
In ihrem Renaissanceprogramm mit Werken 
von Palestrina bis Willaert besingen und 
bespielen die Musikerinnen des Ensembles 
astrophil & stella die schwarze Blume der 
Melancholie, die im Garten der Liebe zu finden 
ist. Giovanna Baviera, Viola da Gamba und 
Mezzosopran, Filipa Mota de Meneses, Viola 
da Gamba, Claire Piganiol, Tripelharfe, und 
Johanna Bartz, Renaissancetraversflöte, sind 
die Gärtnerinnen, deren florale Klänge im 
Fermata-Konzert zu entdecken sind.
 
Eintritt frei, Kollekte

www.arsmusica.ch/Fermata

Familienkonzert

«DER WEITE WEG»
Samstag, 9. Mai, 16.00 Uhr
St.-Ursen-Kathedrale auf der Orgelempore
Für Klein und Gross wird die Legende von 
Christophorus auf Mundart vorgelesen und 
musikalisch mit Orgelimprovisationen beglei-
tet. Im Anschluss darf die Orgel selbst auspro-
biert werden. 
Dauer: ca. 30 Minuten, Eintritt frei. 
Erzählerin: Annina Schmidiger Spielmann 
Orgel: Benjamin Guélat

www.kath-solothurn.ch

Orgelkonzerte

ORGELMATINEE  
IN DER JESUITENKIRCHE
Samstag, 16. Mai 2026, 11.30 Uhr
Freddie James, Organist der Franziskanerkir-
che Luzern und gebürtiger Londoner, spielt 
Musik aus seiner Heimat: John Stanley, Henry 
Purcell, Georg Friedrich Händel. 
Dauer: 30 Min. Eintritt frei, Kollekte.

KONZERT IN DER KATHEDRALE 
AM PFINGSTMONTAG
Montag, 25. Mai 2026, 17.00 Uhr
Die Geigerin Yuka Tsuboi und der Solothurner 
Domorganist Benjamin Guélat spielen das 
berühmte Violinkonzert Nr. 3 in h-Moll von 
Camille Saint-Saëns in einer eigenen Bearbei-
tung für Orgel und Violine. Der erste Choral 
E-Dur für Orgel von César Franck ergänzt das 
Programm. Eintritt frei, Kollekte.

www.orgelkonzertesolothurn.com

Caritas Solothurn 

DIGI-TREFF MIT KURZINPUT
Einmal pro Monat am Donnerstag  
von 16.00 bis 17.45 Uhr  
in der Zentralbibliothek, Solothurn 
28. Mai: E-Mail auf Handy und Laptop
25. Juni: Sicherheit und Privatsphäre
20. August: Podcasts
17. September: Clouds
15. Oktober: SBB-App
12. November: Handyeinstellungen
10. Dezember: Google Maps

www.caritas-solothurn.ch

Juse-so

ABENTEUER TAIZÉ
12. bis 19. Juli 2026
Taizé ist nicht einfach ein Reiseziel – es ist 
eine Einladung, innezuhalten. Junge Erwach-
sene zwischen 17 und 35 Jahren sind herzlich 
eingeladen, sich auf diese besondere Reise 
einzulassen: gemeinsam über Versöhnung und 
Frieden nachdenken, Spiritualität erleben und 
Menschen aus aller Welt begegnen.

Bist du dabei? Melde dich jetzt an! Anmelde-
schluss ist der 10. Mai 2026. Die Preise sind je 
nach Alter unterschiedlich: Sollte der Preis für 
die Taizé-Reise für dich zu teuer sein, melde 
dich bei uns und wir unterstützen dich beim 
Finden einer Lösung.

Abfahrtsort ist Olten. Bei grösseren  
Teilnehmendenzahlen aus anderen 
Ortschaften ist es denkbar, auch 
andere Ortschaften anzufahren.

www.juse-so.ch

Stiftung der Ilanzer Dominikanerinnen

SCHÖNHEITEN DES  
BÜNDNER OBERLANDES 
Gemütliche Wanderwoche 
Sonntag, 5. Juli, 16.15 Uhr  
bis Samstag, 11. Juli 2026, 14 Uhr.
Unser grosses Wandergebiet ist im Bündner 
Oberland; dieses Jahr benützen wir die Gratis-
bergbahnen. Wir sind 2 ½ bis gut 3 Stunden 
wandernd unterwegs.

Leiter: Robert Veraguth, Elektriker, Skilehrer, 
und Sr. Ida Fassbind, SAC- Wanderleiterin
hotel@klosterilanz.ch. Anmeldefrist bis Mitte 
Juni 2026. Auskunft und Anmeldung: Haus der 
Begegnung, Klosterweg 16, 7130 Ilanz.
081 926 95 40  

www.hausderbegegnung.ch

 Solothurner Vokalisten

HEITERES FRÜHLINGSKONZERT
Liebeslieder und Polkas
Samstag, 2. Mai 2026, 19.00 Uhr
Altes Spital Solothurn

Sonntag, 3. Mai 2026, 17.00 Uhr
Pauluskirche Olten (Abendmusik)
Einen wunderlichen Bogen schlagen die 
Solothurner Vokalist:innen in ihrem heiteren 
Frühlingskonzert. In Rutters Chorliederzyklus 
«Sprig of Thyme» rauschen noch Bächlein, 
blühen Blumen und sitzen Verliebte unter Bäu-
men. In Coplands Chornummer «Stomp your 
Foot» bringt gut gelaunte Landbevölkerung 
tanzend die Wände zum Erzittern. Vollends 
aus den Fugen gerät die Welt in P. D. Q. Bachs 
humoristischen «Liebeslieder Polkas», zehn Tän-
zen des vermeintlich jüngsten und vergessenen 
Bachsohns für Chor und fünfhändige Klavier-
begleitung, in denen die allseits brennende 
Frage, wer wohl Silvia sei, einer Antwort harrt. 
Es darf gelacht werden.
 
John Rutter (*1945): The Sprig of Thyme
Aaron Copland (1900–1990): Stomp your Foot
P. D. Q. Bach (1807–1742)?: Liebeslieder Polkas
 
Adalbert Roetschi und Caesar Oetterli, Klavier
Patrick Bisang, Mann für alle Fälle
Solothurner Vokalist:innen
Patrick Oetterli, Zirkusdirektor
 
CHF 25.– / schulpflichtige Kinder gratis
Vorverkauf unter eventfrog.ch/sovokalisten 
oder tickets@sovokalisten.ch

www.sovokalisten.ch 
www.arsmusica.ch/Vokalisten 

KIRCHLICHE ERWACHSENENBILDUNG
Das gesamte Angebot an kirchlicher  
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pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Universität Luzern

JÜDISCH-CHRISTLICHE 
BEZIEHUNGEN
Die Theologische Fakultät der Universität Lu-
zern lanciert den neuen Bachelor- und Master-
studiengang «Jüdisch-Christliche Beziehungen». 
Im Zentrum steht die Auseinandersetzung mit 
dem Verhältnis von Judentum und Christentum 
– historisch, theologisch und gesellschaftlich.

Der Bachelor kann als Major oder Minor stu-
diert und ideal mit Theologie oder Ethik kom-
biniert werden, der Master ist als Monofach 
konzipiert. Beide Studiengänge sind im Fern- 
und Präsenzmodus möglich, mit Studienbeginn 
im Herbst- oder Frühjahrssemester. Interes-
sierte Personen haben die Möglichkeit, sich an 
einer Online-Infoveranstaltung detaillierter zu 
informieren: Dienstag, 7. Juli 2026, 17.00 Uhr.

Information und Anmeldung:  
https://www.unilu.ch/news/neu-ba-ma-jue-
disch-christliche-beziehungen-10273/

Fachstelle Kirchenmusik

MUSICAL IM GOTTESDIENST
Mittwoch, 10. Juni 2026, 13.30–17.30 Uhr
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn
Römerstrasse 7, 4600 Olten
Kursleitung: Renata M. Jeker
 
Kosten: CHF 40.–
zahlbar vor Kursbeginn –
keine Rückerstattung bei Absenz.
Anmeldung Kurs bis 24. Mai 2026

www.kirchenmusik-solothurn.ch

Pastoralraum Solothurn 

WALLFAHRT NACH OBERDORF
Samstag, 9. Mai, Kirche Oberdorf

09.00 Uhr, Kloster Namen Jesu 
Treffpunkt für Fuss- und Velopilger.

11.00 Uhr, Kirche Oberdorf, Eucharistiefeier
Nach der Messe bleiben wir zusammen für das 
Mittagessen aus dem Rucksack im Pfarrgarten 
oder bei Schlechtwetter im Saal der Kaplanei. 
Für Getränke wird gesorgt.

www.kath-solothurn.ch

Einsiedelei St. Verena

GOTTESDIENST
St. Martinskapelle
Donnerstag, 7. Mai, 11.00 Uhr

www.einsiedelei.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
Samstag, 2. Mai
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 3. Mai
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 9. Mai
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 10. Mai
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
5. Sonntag der Osterzeit, 3. Mai
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit, 10. Mai
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Franziskanische Gemeinschaft

Kloster Visitation Solothurn
Montag, 4. Mai
17.00 Uhr, Vesper
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier
18.45 Uhr, Impuls Evangelium des Tages

www.fg-solothurn.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 3. Mai
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch

Bischöflicher Gottesdienst

ST.-URSEN-KATHEDRALE 
SOLOTHURN
Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
mit Bischof Felix Gmür

www.bistum-basel.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

www.gem-sls.ch/index.php

IBZ Scalabrini

GOTTESDIENST
Montag, 11. Mai
20.00 Uhr, Eucharistiefeier
Wir beten besonders  
für den Frieden in der Welt.

Kirche St.-Josef, Baselstrasse 25, Solothurn
Tel. 032 623 54 72
ibz-solothurn@scala-mss.net

www.scala-centres.net

Behörden & Fachstellen
www.kirchenblatt.ch/seelsorge/fachstellen   
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Stichwort: Gemeinschaft 

«Da kommen viele, die 
spirituell in ihren Pfarreien 
oft nicht satt werden»
Die Gesellschaft braucht Hoffnung, davon ist Benediktinerpater 
Anselm Grün überzeugt. Dazu könne die Kirche beitragen: 
Veranstaltungen wie der Katholikentag seien ein Diskussions­
forum und zugleich eine Quelle für Spiritualität.

UNGLAUBLICH ...
Der Benediktinerpater und Betriebs-
wirt Anselm Grün (*1945) hat in 
seinem Leben über 100 Publikationen 
veröffentlicht und spricht jedes Jahr 
an gut 100 Veranstaltungen. Abseits 
dieser massiven Präsenz in der 
Öffentlichkeit schöpft er seine Kraft 
aus einem kontemplativen Leben im 
Kloster Münsterschwarzach. 
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Anselm Grün auf der Frankfurter Buchmesse 2019

(KNA) Mitte Mai findet der 104. Deutsche Ka-
tholikentag in Würzburg statt. Mit dabei: 
der bekannte Benediktinerpater Anselm 
Grün aus der Abtei Münsterschwarzach. Im 
Interview verrät er, warum er ein Buch zum 
Motto der Veranstaltung geschrieben hat.

Pater Anselm, was ist der Katholikentag 
für Sie?
Pater Anselm Grün: Sicher ein spiritueller 
Ort. Da kommen viele, die spirituell in ihren 
Pfarreien oft nicht satt werden. Auf dem Ka-
tholikentag können sie sich aussuchen, was 
für sie passt. Natürlich ist es auch ein «Fami-
lientreffen», auf dem die Kirche sich präsent 
zeigt.

Müsste man diesbezüglich in Pfarreien 
nachbessern?
Anselm Grün: Viele bemühen sich. Es gibt 
lebendige Pfarreien, aber in vielen ist es 
durch die Personaldecke nicht so einfach, 
immer wieder neue Wege zu finden. Auch 
durch die mangelnde Bereitschaft der Men-
schen. Ich kenne sehr engagierte Pfarrer, 
die keinen grossen Erfolg haben, weil die 
gesellschaftliche Evidenz einfach ein Stück 
gegen die Kirche spricht.

Auf Katholikentagen sind Sie als Ge­
sprächspartner gefragt. Mit welchen Anlie­
gen kommen Menschen zu Ihnen?
Anselm Grün: Viele bedanken sich, weil sie 
eines meiner Bücher gelesen haben, das ih-
nen geholfen hat. Das freut mich. Manche 
Gespräche können auch beschwerlich sein. 
Aber ich mache das eigentlich gern, weil die 
Leute Zuversicht und Hoffnung brauchen. 
Sie wollen eine Spiritualität haben, die nicht 
moralisiert, sondern die sie aufbaut.

Sie haben ein Buch zum Motto des Katholi­
kentags in Würzburg geschrieben: «Hab 
Mut, steh auf!». Dort schreiben Sie, man 
müsse dem verbreiteten Gefühl der Ohn­
macht etwas entgegensetzen. Was empfeh­
len Sie?
Anselm Grün: Ohnmacht kann lähmen oder 
aggressiv machen. Da muss man aktiv re-
agieren. Das eine ist, mutig aufzutreten, 
zum Glauben zu stehen. Aber auch Zivil-
courage zu zeigen, wenn ich Menschen sehe, 
die Hilfe brauchen. Es geht darum, eine At-
mosphäre von Mitmenschlichkeit, von Hilfs-
bereitschaft in die Gesellschaft zu bringen.
Niemand von uns kann Kriege beenden. Es 
ist wichtig, dass wir uns nicht ständig mit 
negativen Nachrichten vollstopfen, sondern 
die Hoffnung behalten. Ein Weg dazu ist si-
cher das Beten. Das löst keine Probleme in 
Kriegsgebieten. Aber wenn ich bete, gehe 
ich als hoffender Mensch in die Gesellschaft. 
Dann habe ich eine andere Ausstrahlung.

Kann diese Hoffnung etwas zu gesellschaft­
lichen Debatten beitragen?
Anselm Grün: Auf jeden Fall, weil sie kein 
Optimismus ist, sondern die Probleme an-
schaut, wie sie sind. Trotzdem gibt die Hoff-
nung Energie.
Ich halte viele Führungsseminare. Da stellt 
sich immer auch die Frage, welche Hoff-
nung ich in meiner Firma, meiner Arbeit, 
meiner Person vermittle. Da merken die 
Menschen, dass dieser christliche Wert von 
Hoffnung viel mehr Energie hat als die Be-
griffe der Betriebswirtschaft.
Betriebswirtschaft spricht von Zukunftsvi-
sion, aber das erweckt keine Kraft in Men-
schen, weil es rein rational ist. Die christli-
chen Werte sind emotional. Wenn die 

richtig vermittelt werden, können Men-
schen merken: Dieser alte christliche Be-
griff hat Energie, und der hilft uns heute, 
sinnvoll zu arbeiten. Denn wenn ich Hoff-
nung vermittle, hat mein Leben auch einen 
Sinn und dann habe ich auch Energie.

Von Kritikern heisst es bisweilen, Katholi­
kentage seien zu politisch und die Kirche 
solle sich aus der Politik raushalten. Wie 
sehen Sie das?
Anselm Grün: Natürlich soll die Kirche 
nicht direkt Politik treiben und als Besser-
wisserin auftreten. Aber es ist wichtig, dass 
sie ein Forum zur Verfügung stellt, etwa für 
ethische Themen. Die Werte, die die christ-
liche Tradition hat, müssen geachtet wer-
den. In der Bibel steht zum Beispiel: Wer 
Gerechtigkeit sät, wird Frieden ernten. Wir 
sollen uns um Gerechtigkeit innerhalb der 
Gesellschaft und der Weltpolitik bemühen. 
Die französische Philosophin Corine Pellu-
chon hat gesagt, wenn eine Gesellschaft kei-
nen Hoffnungshorizont hat, kreist jeder nur 
noch um sich selber. Die Kirche hat die Auf-
gabe, daran zu arbeiten, dass die Gesell-
schaft wieder einen Hoffnungshorizont hat.
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Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Pastoralraumleiter | Thomas Glur | 032 623 32 11 | thomas.glur@kath-solothurn.ch | Diakonie
Leitender Priester | Dr. Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11 | thomas.ruckstuhl@kath-solothurn.ch | Liturgie | Vikar | Roy Jelahu | 032 623 32 11 | hironimus.jelahu@kath-solothurn.ch | Jugend
Pfarreiseelsorgerin | Bernadette Häfliger | 032 637 30 53 | bernadette.haefliger@kath-solothurn.ch | Altersseelsorge
Pfarreiseelsorger | Stefan Keiser | 032 622 12 65 | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | Glaubens- und Gemeinschaftsbildung | Kommunikation
Religionspädagogin | Annina Schmidiger | 032 623 32 11 | annina.schmidiger@kath-solothurn.ch | Verantwortliche Katechese
Sekretariat | Barbara Moos | 032 623 32 11 | barbara.moos@kath-solothurn.ch

Wandern und philosophieren  
in Wergenstein GR

Theologisch-philosophische Trekkingtage

Dieses Jahr sind wir von Donnerstag, 10., bis Sonntag, 13. September 
2026, im wunderschönen Hotel Capricorns in 7433 Wergenstein GR 
untergebracht, ein alter Ort mit junger Seele! Hier lassen wir uns nach 
unseren Touren mit etwas Wellness und wunderbarem Essen verwöh-
nen. Wergenstein liegt am Schamserberg. Der Muntogna da Schons 
(rätoromanisch für Schamserberg) liegt an der südöstlichen Flanke des 
Piz Beverin, am westlichen Talhang des Schams im Kanton Graubün-
den. Das Gebiet lässt viele Möglichkeiten für wunderschöne Wander-
touren offen, bspw. auf den Rappakopf (2196 m) und das Zwölfihorn 
(2292 m), zum Tguma da Tumpriv (2414 m) oder von Lohn obenadüür 
zurück nach Wergenstein. Die anspruchsvolle Wandertruppe kann den 
Piz Beverin (2998 m) in Angriff nehmen.

2026 stehen unsere theologisch-philosophischen Trekkingtage unter 
dem Motto «Feuer der Freiheit». In der Bedrohung und der Katastrophe 
des 2. Weltkrieges entwickeln vier Philosophinnen ihre visionären 
Ideen. Simone de Beauvoir lebt ein zwischenmenschliches Miteinander. 
Die Fülle des gelebten Lebens mit Menschen, die mit ihr ehrlich unter-
wegs sind, beglückt sie und ergibt sinnvolle Lebensjahre. Hannah 
Arendt denkt «ohne Geländer» und setzt sich ein für ein demokrati-
sches Miteinander. Simone Weil kämpft für eine universale menschli-
che Gerechtigkeit. Für sie ermöglicht die göttliche Gnade Aufmerksam-
keit, Nächsten- und Feindesliebe. Ayn Rand tritt ein für ein 
kapitalistisches Nebeneinander. Jede Person ist stark, wenn sie sich 
durchsetzen und ihre Vorstellungen umsetzen kann. 
Die vier Philosophinnen stehen ein für eine freie, liberale und emanzi-
pierte Gesellschaft. Ausgehend vom Buch «Feuer der Freiheit» von Ei-
lenberger diskutieren wir sinnvolle Konsequenzen für unsere Zeit. (Das 
Buch wird an den Trekkingtagen vorgestellt und muss nicht vorher 
gelesen werden …)

Wir treffen uns am Donnerstag, 10. September, um 11.35 Uhr im Hotel 
Capricorn in Wergenstein. Nach einem kleinen Mittagessen geht es auf 
die erste Wanderung am Nachmittag. Freitag bis Sonntag sind mehr-
stündige Wanderungen mit Tagesrucksack geplant. Anmelden können 
Sie sich via: apatrek.ch oder per Mail an allegra@apatrek.ch.

Ich freue mich auf abwechslungsreiche Wanderungen, spannende 
Diskussionen und gemütliche Tage in Wergenstein im Kanton Grau-
bünden, zusammen mit meiner reformierten Kollegin Tanja Grünig 
und der bewährten Wanderleiterin Anita Panzer.
Thomas Glur-Schüpfer

Pastoralraum-Wallfahrt nach Oberdorf: 9. Mai 2026

Seit 568 Jahren pilgert Solothurn jeweils im Mai zur Muttergottes von 
Oberdorf. Wir greifen diese Tradition auch dieses Jahr auf und pilgern 
zu Fuss, mit dem Fahrrad oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
nach Oberdorf.

Treffpunkt für Fusspilger:	 09.00 Uhr, Kloster Namen Jesu.
Treffpunkt für Velopilger: 	 09.00 Uhr, Kloster Namen Jesu.
Treffpunkt für alle:	 11.00 Uhr, Kirche Oberdorf.

Weitere Infos
Die Fussgänger treffen sich um 9 Uhr zu einem Impuls im Kloster Na-
men Jesu. Ansschliessend pilgern sie gemeinsam nach Oberdorf, wofür 
ca. 75 Minuten eingerechnet werden.
Die Fahrradfahrer treffen sich ebenfalls um 9 Uhr zum Impuls  
im Kloster Namen Jesu. Anschliessend fahren sie durch die Frühlings-
landschaft in einer Rundfahrt Richtung Oberdorf, wofür sie ungefähr 
75 Minuten benötigen. Ein E-Bike ist empfehlenswert.
Mit dem öV gibt es samstags alle 15 Minuten Busverbindungen aus 
Solothurn nach Oberdorf und zurück.
Gemeinsame Messe um 11 Uhr in der Wallfahrtskirche Oberdorf.
Nach der Messe Picknick aus dem Rucksack im Pfarrgarten Oberdorf 
oder bei Schlechtwetter im Saal der Kaplanei. Für Getränke wird ge-
sorgt. Das Restaurant Engel hat samstags bis 14 Uhr geöffnet.
Stefan Keiser, Daniel Kilchenmann, Nathalie Pedretti, Thomas Ruckstuhl, Felix von Sury

Orgelmatinee
Samstag, 16. Mai, 11.30 Uhr, Jesuitenkirche

Freddie James, Organist der Franziskanerkirche 
Luzern und gebürtiger Londoner, spielt Musik aus 
seiner Heimat: John Stanley, Henry Purcell, Georg 
Friedrich Händel.

Dauer 30 Minuten, Eintritt frei, Kollekte.

Familienkonzert «Der weite Weg»
Samstag, 9. Mai 2026, 16.00 Uhr, Orgelempore der St.-Ursen-Kathedrale

Für Klein und Gross wird die Legende von Christophorus auf Mundart 
vorgelesen und musikalisch mit Orgelimprovisationen begleitet. Im 
Anschluss darf die Orgel selbst ausprobiert werden. 
Dauer ca. 30 Minuten, Eintritt frei. 
Erzählerin: Annina Schmidiger Spielmann / Orgel: Benjamin Guélat.
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Pfarramt | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Barbara Moos und Claudia Küpfert | Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 und 14.00 –16.30 Uhr | MI Nachmittag geschlossen | Während der Schulferien nur vormittags geöffnet
Ansprechperson | Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Rolf Jenni | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch

Pfarreien St. Ursen | St. Marien | Solothurn

Gottesdienste 
ST.-URSEN-KATHEDRALE

Sonntag, 3. Mai
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs.

Mittwoch, 6. Mai
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 9. Mai
KEINE Beichte

Sonntag, 10. Mai
Muttertag
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
Musikalische Gestaltung  
durch die Singknaben.
Anschliessend Ständli der  
Singknaben vor der Kathedrale.
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Kantonale Mütterhilfe.
 
Mittwoch, 13. Mai
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
Mit Bischof Felix Gmür.
Musik mit Gesang und Orgel.
Kollekte: Jungwacht-Blauring 
Kanton Solothurn.

JESUITENKIRCHE
Sonntag, 3. Mai, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 8. Mai, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 9. Mai
08.45 Uhr, KEINE Eucharistiefeier
Wallfahrt nach Oberdorf.
11.00 Uhr, Eucharistiefeier
In der Wallfahrtskirche Oberdorf.
16.00 Uhr, Hl. Messe der 
portugiesischsprachigen Mission

Sonntag, 10. Mai
Muttertag
10.30 Uhr, Hl. Messe 
in italienischer Sprache

Freitag, 15. Mai, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 16. Mai, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier
Dreissigster: Cäcilia Schaller.

Mitteilungen
Kollektenergebnisse
2. – 6. April, Ostern
Christinnen und Christen 
im Heiligen Land, Fr. 5353.25.

11. / 12. April, Erstkommunion.
Kinderhilfswerk Terre des hom-
mes, Fr. 1602.25.

Für alle diese Gaben ein recht 
herzliches «Vergelts Gott».

Gratulationen 
Wir gratulieren herzlich:
zum 95. Geburtstag,  
am 4. Mai, 
Frau Anna Maria Küchler;
zum 90. Geburtstag,
am 11. Mai, 
Frau Arlette Lisibach-Meier,
am 15. Mai, 
Frau Annunziata Di Lorenzo;
zum 80. Geburtstag,
am 3. Mai, 
Herr Peter Schenker,
am 5. Mai, 
Herr Tien Trung Phan,
am 9. Mai, 
Frau Julia Binder-Nyulaszi.

Wir wünschen unserer Jubilarinnen 
und unseren Jubilaren einen frohen 
Festtag und für die Zukunft Gottes 
Segen.

Taufe
Am 19. April wurde getauft:
Alisha Hanania Calabruso, Tochter 
von Isabel Calabruso-Nvindo und 
Alphonse Nkomé Ndjebayi.

Wir gratulieren der Familie herzlich 
und wünschen viel Freude und Ge-
sundheit für die Zukunft.

Todesnachrichten
Aus unseren Pfarreien sind 
verstorben, 
am 12. April,
Frau Verena Sieber-Affolter und
Herr Antonio Nozzi;
am 19. April
Frau Verena Projer-Simmen.

Gott, schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Jahrzeit: Friedrich und Elisabeth 
Egger-Frölicher; Max Egger;  
Hildegard Egger; Viktor und  
Marie-Gabrielle Egger-Blankart; 
Franz Schaller-Wüthrich;  
Walter Wüthrich; Hans Wüthrich; 
Ernst Wüthrich-Moya.

ST.  MARIEN
Samstag, 2. Mai
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Rita Bitterli-Kistler; 
Santina Gianini; Verena Veuve; 
Ingrid Scherrer; Josef Scherrer.
Diözesane Kollekte: Für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs. 

Sonntag, 3. Mai, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 9. Mai
Wallfahrt nach Oberdorf
11.00 Uhr, Eucharistiefeier  
in der Wallfahrtskirche Oberdorf
18.00 Uhr, KEINE Eucharistiefeier

Sonntag, 10. Mai, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
KEINE Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 16. Mai
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Pfarrer Thomas Ruckstuhl.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Dankgottesdienst 
der Erstkommunionkinder
Jahrzeit: Klara und Mathilde von 
Gunten; Jules und Marcelle Egger-
Güller.
Kollekte: Für die Arbeit der Kirche 
in den Medien.

ALTE SPITALKIRCHE
In der Vorstadt
Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache
Anschliessend Anbetung.

LÜSSLINGEN-NENNIGKOFEN
Montag, 11. Mai, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Adoray-Lobpreis 

Sonntag, 3. Mai, 19.00 Uhr 
St.-Peters-Kapelle
Gebetsabend für Jugendliche 
von 15 bis 35 Jahren. 
www.adoray.ch/orte/solothurn/

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 8. Mai, 16.15 Uhr 
Röm.-kath. Gottesdienst

Wallfahrt nach Oberdorf

Samstag, 9. Mai, Kirche Oberdorf
09.00 Uhr, Kloster Namen Jesu
Treffpunkt für Fuss- und  
Velopilger.
11.00 Uhr, Eucharistiefeier
Picknick nach der Messe aus dem 
Rucksack im Pfarrgarten. Bei 
Schlechtwetter im Saal der Kap-
lanei. Für Getränke wird gesorgt.

Mittagstisch St. Marien

Dienstag, 19. Mai, 12.00 Uhr
Grosser Saal Pfarreiheim
Zum Unkostenbeitrag von Fr. 12.– 
sind Sie herzlich eingeladen.
Anmeldung bis Samstagmittag 
bei Monika Zäh, Tel. 079  469 95 02.

Kirchenmusik

Donnerstag, 14. Mai, 10.00 Uhr
Christi Himmelfahrt
St.-Ursen-Kathedrale
Die Eucharistiefeier wird musika-
lisch durch die Sopranistin  
Stephanie Bühlmann gestaltet. An 
der Orgel spielt Benjamin Guélat. 
Sie musizieren die Biblischen 
Lieder op. 99 von Antonin Dvorak  
(1891 – 1904).

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL
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«Will du eus gärn hesch»
Rückblick Erstkommunion

Am Sonntag, 12. April 2026, durften 15 Mädchen und 15 Knaben ihre 
erste heilige Kommunion feiern und sich als Gäste von Jesus mit dem 
Brot des Lebens stärken lassen. Auf dieses Fest haben sie sich schon das 
ganze Schuljahr vorbereitet und sich auf den Moment, wo Jesus in ihr 
Herz kommt gefreut. Es war eine schöne Feier. Die Erstkommunion- 
kinder gestalteten den Gottesdienst mit ihren eigenen Texten und 
Gedanken mit und machten die Feier so auf eine ganz besondere Weise 
lebendig.
 
Möge die Zusage «Will du eus gärn hesch» die Kinder auf ihrem weite-
ren Lebensweg begleiten, ihnen Zuversicht schenken und ihre Herzen 
immer wieder neu mit Freude erfüllen. Eingeladen zum Fest sind wir 
alle – nicht nur an diesem Tag, sondern immer wieder neu.
 
«Grüezi Liebgott, mir sind da. Sind parat für de. Eusi Härze sind so froh, 
freued sich uf de.» «Im Brot chunsch du zu eus, will du eus gärn 
hesch.» Dies haben die Kinder gesungen.
 
Von Herzen wünschen wir allen Kindern und ihren Familien, dass 
dieser Tag in leuchtender Erinnerung bleibt. Es war uns eine grosse 
Freude, euch auf diesem Weg zu begleiten und gemeinsam zu feiern.
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen – auch im Gottesdienst.
Wir wünschen euch von Herzen viel Freude und Gottes Segen:  
an jedem Tag, in jeder Stunde, in jedem Augenblick.
 
In Verbundenheit
Katechetinnen Rosa Maria Supino und Cornelia Studer 
Pfarrer Thomas Ruckstuhl

Römisch-katholische Kirchgemeinde Solothurn

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Rechnungsgemeinde

Sonntag, 31. Mai 2026, 10.00 Uhr, Eucharistiefeier, St.-Ursen-Kathedrale
Anschliessend Kirchgemeindeversammlung  
im  Pfarrsaal St. Ursen, Propsteigasse 10

Traktanden
1.	Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025
2.	Jahresrechnung 2025
 
Die Anträge und die Akten liegen ab 18. Mai 2026 bei der Kirchgemein-
deverwaltung, Hauptgasse 75, und im Pfarreisekretariat St. Ursen, 
Propsteigasse 10, zur Einsicht auf.
Der Kirchgemeinderat

Fermata Musica

Mittwoch, 6. Mai 2026, 17.30 Uhr, Jesuitenkirche Solothurn

«A Garden of Black Flowers«
In ihrem Renaissanceprogramm mit Werken von Palestrina bis Willa-
ert besingen und bespielen die Musikerinnen des Ensembles astrophil & 
stella die schwarze Blume der Melancholie, die im Garten der Liebe zu 
finden ist. Giovanna Baviera, Viola da Gamba und Mezzosopran, 
Filipa Mota de Meneses, Viola da Gamba, Claire Piganiol, Tripelharfe, und 
Johanna Bartz, Renaissancetraversflöte sind die Gärtnerinnen, deren 
florale Klänge im Fermata-Konzert zu entdecken sind.
Eintritt frei, Kollekte

«Stägefescht» – Pfarreifest St. Ursen
Vorschau

Sonntag, 14. Juni 2026, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier 
St.-Ursen-Kathedrale
Gemeinsam mit den anderssprachi-
gen Gemeinschaften

Herzliche Einladung zur Eucharis- 
tiefeier, zum Mittagessen und zur 
Begegnung im Pfarrgarten.
Das Seelsorgeteam und  
die anderssprachigen Gemeinschaften
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Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Pfarramt | St. Niklausstrasse 79 | 4500 Solothurn | www.kath-solothurn.ch | stniklaus@kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | Öffnungszeiten | MO, MI und FR 9.00 –11.00 Uhr | 032 622 12 65
Ansprechperson | Stefan Keiser | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | 032 622 12 65
Kirchgemeindeverwaltung | Legatax Bertschi AG | 032 626 36 86 | samuel.bertschi@legatax-bertschi.ch

Pfarrei St. Niklaus

Ankerpunkt-Gottesdienst mit Förster Thomas Studer  
vom 10. Mai

Unser nächster Gast ist Thomas 
Studer. Er begleitet und leitet seit 
über 35 Jahren die Leberberger 
Wälder und den gleichnamigen 
Forstbetrieb. Nach der Ausbildung 
wurde er von der Bürgergemeinde 
Selzach als Revierförster gewählt. 
Den älteren Dorfbewohnern ist 
der Name des Holzweibels noch 
geläufig. Mit Ausnahme von Gren-
chen umfasst das Wirkungsgebiet 
heute den gesamten Bezirk Le-
bern. Zusammen mit dem Forst-
team pflegen er und sein Team 
mit Hingabe den Wald, damit er 
seine vielfältigen Aufgaben erfül-
len kann. Insbesondere die An-
sprüche der Erholungssuchenden 
an den Wald haben stark zuge-

nommen. Das Fällen von Bäumen wird zusehends kritisch betrachtet 
und hinterfragt. Gut ausgebildete Forstleute sind für einen respektvol-
len Umgang und die Nutzung des Waldes das A und O.
Der Wald ist für ihn ein riesengrosser Organismus. Sein Wesen hat auf 
die Menschen von jeher eine grosse Wirkung. Die Legitimität, ihn zu 
nutzen, ergibt sich aus den vielfältigen Bedürfnissen von uns Men-
schen. Tut man dies nachhaltig und stressfrei, ist es unproblematisch.
Nebst dem Beruf engagiert sich Thomas seit über 20 Jahren in der Dorf-
politik und seit 13 Jahren als Kantonsrat. Die Natur und die gesell-
schaftlichen Anliegen sind seine zentralen Themen.

Gottesdienste 
Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Bernadette 
Häfliger.
Kollekte: Für gesamtschweizeri-
sche Verpflichtungen des Bischofs.

Freitag, 8. Mai, 17.00 Uhr
Martinskirche Riedholz
Friedensandacht

Samstag, 9. Mai, 11.00 Uhr
Wallfahrt Oberdorf
Eucharistiefeier

Sonntag, 10. Mai, 10.30 Uhr
Muttertag
St. Niklaus
Ankerpunkt-Gottesdienst
Gestaltung: Stefan Keiser, Monika 
Vollmer Michel und Thomas Studer.
Kollekte: Caritas Solothurn.

Dienstag, 12. Mai, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesfeier

Donnerstag, 14. Mai
Christi Himmelfahrt
Pastoralraum

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich:
zum 80. Geburtstag, am 10. Mai, 
Frau Susanna von Schroeder;
zum 80. Geburtstag, am 12. Mai, 
Frau Margrit Büschi;
zum 85. Geburtstag, am 7. Mai,  
Herr Linus Zeltner.

Wir wünschen den lieben Jubilarinnen 
und dem lieben Jubilar ein frohes Fest 
im Kreise ihrer Familien und Gottes 
Segen im neuen Lebensjahr.

Wallfahrt Oberdorf
Samstag, 9. Mai 2026
Treffpunkt für Fusspilger:  
9 Uhr, Kloster Namen Jesu.
Treffpunkt für Velopilger:  
9 Uhr, Kloster Namen Jesu.
Treffpunkt für alle:  
11 Uhr, Kirche Oberdorf.

Gottesdienste 
Sonntag, 3. Mai, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Eucharistiefeier; Erstkommunion
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu 
und Rita Meer-Stieger.
Musik: Christian Dettwiler.
Kollekte: Pippilotta, Kindertrauer-
begleitung.

Sonntag, 10. Mai, 10.00 Uhr
Muttertag
Kapelle Hubersdorf
Predigt und Liturgie: Thomas Glur-
Schüpfer.
Kollekte: Unterhalt und Betrieb 
der Kapelle in Hubersdorf.

Donnerstag, 14. Mai, 10.00 Uhr
Christi Himmelfahrt
Kirche Flumenthal
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Thomas Glur-
Schüpfer.
Kollekte: Für die Arbeit der Kirche 
in den Medien.

Voranzeige

Sonntag, 17. Mai
Pastoralraum

Mitteilungen
Seniorenanlässe
Generationentreff
Mittwoch, 13. Mai, 14.00 Uhr
Restaurant Rebstock.

Aufgefahren
Das Lukasevangelium und die 
Apostelgeschichte berichten vom 
auferstandenen Jesus, der sich 
vierzig Tage lang Maria Magdale-
na, den Aposteln, den Jüngerin-
nen und den Jüngern zeigte und 
anschliessend in den Himmel 
emporgehoben wurde. In der 
Fülle der Freude im Himmel wer-
den wir zusammen vereint sein. 
Wir entschuldigen uns, dass wir 
das Jahresgedächtnis Bolliger-
Schenker vergassen zu publizie-
ren im letzten «Kirchenblatt». Es 
bleibt die Hoffnung, dass die 
Barmherzigkeit Gottes uns alle 
umarmen und zusammenführen 
wird im Himmel. Christi Himmel-
fahrt findet jeweils 39 Tage nach 
Ostern und zehn Tage vor Pfings-
ten statt.

Voranzeige  
Fronleichnam, Donnerstag, 4. Juni
10.30 Uhr, Pfarrwiese St. Niklaus

Am diesjährigen Fronleichnamsfest wird der Gottesdienst von einer 
Formation aus dem Appenzellerland musikalisch gestaltet. Wir freuen 
uns auf Werner Alder am Hackbrett; Maya Stieger an der Geige und 
Walter Tanner an der Bassgeige. 
Anschliessend gibt es traditionellerweise Grillwürste und Co.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im Kirchenzentrum 
Rüttenen statt.
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Pfarrei Günsberg-Niederwil-Balm

Pfarramt | Kirchgasse 1 | 4524 Günsberg | 032 637 30 53 | guensberg@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch | Sekretariat | Evelyne Staufer
Ansprechperson | Bernadette Häfliger | Pfarreiseelsorgerin | 032 637 30 53
Kirchgemeindeverwaltung | Hofstattweg 2 | 4524 Günsberg | 032 637 20 17
Verwalterin | Marie-Anne Scherler | scherler-marianne@bluewin.ch  

Gottesdienste 
Sonntag, 3. Mai, 09.15 Uhr
5. Sonntag der Osterzeit
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Bernadette Häfliger. 
Orgel: Maria Morózova-Meléndez. 
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
gesamtschweizerische Verpflich-
tungen des Bischofs.

Freitag, 8. Mai, 13.30 – 16.05 Uhr
2. Säule, Religionsunterricht: 5. / 6. Kl. 
mit Schüler/-innen aus sechs Dörfern
Thema: Zum 800-Jahr-Jubiläum  
des Heiligen Franz von Assisi († 1226)
Mit Bernadette Häfliger und 
Emma Wyss. 
Treffpunkt: Beim Primarschulhaus 
Günsberg, im Eingangsbereich – 
am Fusse der Treppe. 

Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Finanzverwaltung | Christina Spichiger | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
verwaltung.kath.flum@bluewin.ch

In liebender Verbundenheit
Reicht es wirklich, einmal im Jahr den Muttertag zu feiern? Nein, na-
türlich nicht!
Es ist ein Segen und ein Glück, wenn eine gebärfähige Frau Mutter 
werden kann. Diejenigen, denen dies verwehrt bleibt, kämpfen manch-
mal bittere Jahre, um sich zu arrangieren. Wer keinen Nachwuchs will, 
wird teilweise heute noch mit Unverständnis und arroganter Besser-
wisserei eingedeckt.
Das Leben und seine Umstände sind facettenreich. Sei dies als Kind, das 
wir für unsere Mütter sind und bleiben, oder als Mutter, die ihr Kind 
immer in Gedanken und Gefühlen begleitet, ins Herz geschlossen hat. 
Die Prägungen bleiben, die Leerstellen wollen gefüllt sein, wenn die 
Mutter sterben wird. Im Glauben dürfen wir die göttliche Kraft Mutter 
und Vater nennen. In dieser Geborgenheit, Sicherheit und Liebe sind 
wir auf dieser Erde zusammen und werden wir wieder vereint sein in 
der Fülle der Freude.
Thomas Glur-Schüpfer

Frühling ist, wenn …

Fotos: Bernadette Häfliger, Pfarreiseelsorgerin. Aufgenommen am 16. April 2026 in der Falconeria, 
Locarno. – Ein Besuch lohnt sich! – Details siehe Website: www.falconeria.ch

Frühling ist, wenn die Zeit, die wir im Grünen verbringen, unsere «masslosen 
Ansprüche» herunterschraubt. – Im Prinzip braucht es ganz wenig, um 
glücklich zu sein … GOTT sei Dank!

Erstkommunion 

Am 3. Mai feiern wir als Gemein-
schaft in der Kirche in Flumen
thal Erstkommunion. Kommen 
Sie vorbei und erleben Sie das 
Geheimnis, das schon die Em-
mausjünger beeindruckte: 
«Brannte nicht unser Herz, als wir 
Jesus begegneten!»

E	 Endlich krieg ich eine Hostie!
R	 Riesenfest
S	 Segen
T	 Tauferinnerung
K	 Kontakt mit Gott
O	 offen für Neues
M	 mit Freunden unterwegs
M	 mit Jesus feiern

			   U	 unterwegs
			   N	 nah bei Gott
			   I	� irgendetwas ist hier ganz  

besonders
			   O	� ohne Vorleistung – geschenkt!
			   N	 niemand ist genau wie Du!

Kommunion
Kommt vom lateinischen «Communio» und heisst «Gemeinschaft».
Du hast also deine «Erstgemeinschaft» gefeiert.
Zum ersten Mal hast du zusammen mit deinen Freunden die gewandelte Hostie 
erhalten und bist Jesus damit ganz nahe gekommen.
Es braucht beides für den Glauben: die Gemeinschaft mit Jesus und die mit den 
Freunden. Jesus hat das einmal so gesagt: «Wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.»
Wir müssen gar nicht unbedingt in die Kirche gehen oder besondere Gebete 
sprechen. Wenn zwei oder drei im Namen von Jesus zusammen sind, (also im 
Wissen, dass er da ist, und mit seiner Herzenshaltung) dann ist er schon mitten-
drin und dabei!
Und ganz besonders ist er das bei jeder Kommunion.
Elisabeth Vollmer. Weil du wertvoll bist. Zur Kommunion
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Arbeitsorte: Pfarrsäli, Kirchgasse 1, 
sowie kath. Kirche, Kirchgasse 3, 
Günsberg.

Sonntag, 10. Mai, 09.15 Uhr
6. Sonntag der Osterzeit/ Muttertag
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Bernadette Häfliger. 
Orgel: Bruno Eberhard. 
Kollekte: Kinderhilfe Bethlehem: 
Caritas Baby Hospital. 
Jahresgedächtnis: Hans Flury. 
Jahrzeit: Pfr. Titus Kupper; Albert 
Müller-Stampfli; Walter und  
Mathilde Stampfli-Dubs, Lydia 
und Eduard Stampfli; Maria und 
Hugo Stampfli; Paula Menz-Zuber; 
Paula und Hans Schmid-Morand.

Donnerstag, 14. Mai, 09.15 Uhr
Christi Himmelfahrt – Hochfest
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Bernadette Häfliger. 
Orgel: Bruno Eberhard. 
Kollekte: Arbeit der Kirche in den 
Medien (Mediensonntag: 17. Mai).

Sonntag, 17. Mai, 09.15 Uhr
7. Sonntag der Osterzeit
Kein Gottesdienst in Günsberg!

Mitteilungen
Corrigendum
Der bereits im «Kirchenblatt» und 
auf Flyern publizierte Anlass «Zäme 
z’Mittagässe» vom Donnerstag, 7. Mai 
2026, 11.30 Uhr – Restaurant Hirschen, 
Günsberg, wurde von den Veranstal-
tern nachträglich abgesagt.
Bernadette Häfliger, Pfarreiseelsorgerin

Drei Gedanken 
für einen Augenblick 
der Stille
 
Geh deinen Weg 
und du wirst getragen.
Benedikt von Nursia (480 – 547)

Es gibt keinen  
Kummer auf Erden, 
den der Himmel 
nicht heilen könnte.
Thomas More (1478 – 1535)

Wo der Verstand 
stehen bleibt, 
läuft die Liebe weiter.
Jan van Ruysbroek (1293 – 1381)

Pfarrei Günsberg- 
Niederwil-Balm

Taufe und neues Leben aus dem Glauben

Bild: Aksel Lian, Pixabay

In diesem Frühjahr durfte ich eine für mich sehr bereichernde Erfahrung ma-
chen und gleich zwei erwachsene Personen auf das Sakrament der Taufe 
vorbereiten.  
Schon der Erstkontakt mit den erwachsenen Täuflingen ist für mich 
persönlich ein sehr spannender Moment. Neben der Klärung der rein 
formellen, kirchenrechtlichen Rahmenbedingungen bietet er die Gele-
genheit, den Raum für eine echte Begegnung zu öffnen, in dem zentra-
le Fragen des Glaubens und des Lebens in einer vertrauensvollen Atmo-
sphäre überhaupt erst gestellt und miteinander diskutiert werden 
können. 

Warum glauben?
Warum will jemand eigentlich getauft werden? Warum ist es über-
haupt wichtig, zu glauben, oder leben wir Menschen nicht vielleicht 
genauso gut – oder gar besser – ohne den Glauben und die Kirche? Was 
ist denn der «Mehrwert» der Taufe für unser Leben? 
Dabei merke ich sehr schnell, dass schon diese ersten grundsätzlichen 
Fragen nach der Motivation für die Taufe nicht nur ausschliesslich an 
den Täufling gerichtet sind, sondern sehr wohl auch mich persönlich 
als Seelsorgerin angehen: Wo stehe ich mit meinem Glauben inmitten 
einer Gesellschaft, in der die Äusserung nicht selten auf Unverständnis 
stösst, dass man eine gläubige Katholikin ist und für die Kirche arbei-
tet.
Natürlich erwartet mein Gegenüber von mir zurecht eine regelmässige 
Gebetspraxis, sowie ein umfassendes Glaubenswissen. Aber darüber 
hinaus will im Gespräch doch vor allem auch erfahren und erspürt 
werden, was es genau ist, was mich als getaufte und gefirmte Person 
im Glauben trägt, mir Halt, Hoffnung und Zuversicht gibt. 

Darf ich zweifeln?
Und wie sieht es dann mit dem Glaubenszweifel aus? Was ist mit den 
vielen offenen Fragen, die ein erwachsener Täufling an den Glauben 
hat? Dort, wo sich Seelsorgende selbst im Gespräch auch als lebenslang 
Suchende und Lernende zeigen können, kann auch das Gegenüber den 
Mut aufbringen, den Weg im Glauben trotz aller Fragen und Zweifel 

immer weiterzugehen. In der 
letzten Ausgabe dieses «Kirchen-
blatts» stellt Reto Stampfli in 
seinem Beitrag die Vermutung an, 
dass vielleicht gerade diejenigen 
an Glaubenszweifeln leiden, die 
schon ein Leben lang mit der 
biblischen Botschaft vertraut sind, 
die kirchlich sozialisiert aufge-
wachsen sind und auf einem lan-
gen Glaubensweg auch Gefahr 
laufen können, abzustumpfen, 
nur noch automatisch zu funktio-
nieren. Diese Überlegungen trei-
ben mich persönlich an, mich 
selbst immer wieder neu daran zu 
erinnern (und mich im Gespräch 
manchmal auch erinnern zu 
lassen!), wo mir der Glaube im 
Leben Halt ist. 
Im besten Fall wird also das Tauf-
vorbereitungsgespräch nicht als 
«Einbahnstrasse» erfahren, in der 
der Täufling die Fragen stellt und 
der Seelsorger bzw. die Seelsorge-
rin die Erklärungen liefert. 

Alles beginnt mit der Sehnsucht
«Alles beginnt mit der Sehnsucht» 
– so schreibt es die Dichterin Nelly 
Sachs. Österlicher Glaube, die 
Erfahrung von Auferstehung, 
neuem Leben aus dem Glauben 
heraus fängt damit an, dass wir 
in unserem Herzen diese Sehn-
sucht nach mehr, nach dem Schö-
neren, dem Grösseren verspüren. 
Wie inspirierend war es für mich, 
gemeinsam mit den Neugetauften 
dieser Sehnsucht in uns nachzu-
spüren. Ich wünsche Ihnen auf 
ihrem Weg ebenfalls inspirieren-
de, neue Glaubenserfahrungen in 
den Begegnungen mit den Men-
schen in unserem Pastoralraum, 
immer wieder aufs Neue.
Elke Freitag, Pastoralraumleiterin
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Gottesdienste
SONNTAG, 3. MAI 

09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Wortgottesfeier mit Kommunion 
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit:  
Therese Nussbaumer-Studer.
Dreissigster: 
Monica Rindlisbacher-Künzli.
11.00 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Dorfkapelle, 
Taufe
11.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

DIENSTAG, 5. MAI
18.30 Uhr, Biberist, Pfarreiheim, 
Gebet und Bibelaustausch

MITTWOCH, 6. MAI 
09.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
09.00 Uhr, Kapelle Horriwil,  
Eucharistiefeier 
18.00 Uhr, Kriegstetten 
Rosenkranz
18.00 Uhr, Biberist, Marienkirche, 
Rosenkranz beten für den Frieden

DONNERSTAG, 7. MAI 
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Gebet vor dem Allerheiligsten 
19.00 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Maiandacht
Im Anschluss Einladung 
zu Erdbeertörtli im Pfarreisaal.

FREITAG, 8. MAI 
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier in ital. Sprache
19.00 Uhr, Kriegstetten 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Martha Schläfli-Schär, 
KRI, Urs Emil Steiner-Schläfli, 
O’Gerlafingen, Lüthi Rolf, Regina 
und Max, HO; Otto und Louise 
Ziegler-Lüthi, HO; Richard und 
Emma Gerber-Späti, HA; Vreni 
Gerber-Stalder, HA; 
Gedächtnis: Greti Guldimann- 
Späti, HO. 

SAMSTAG, 9. MAI
10.00 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Taufe
17.30 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Georg Glanzmann.

SONNTAG, 10. MAI / MUTTERTAG 
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier evtl. mit 
Ministrantenaufnahme,
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

11.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

MITTWOCH, 13. MAI 
Biberist, 
Kein Werktagsgottesdienst
18.00 Uhr, Biberist, Marienkirche, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten, 
Rosenkranz

DONNERSTAG, 14. MAI 
AUFFAHRT

09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier 
10.00 Uhr, Biberist, 
Flurprozession, Start: Marienkirche
11.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

FREITAG, 15. MAI
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier in ital. Sprache

SAMSTAG, 16. MAI
17.30 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Hildegard und Willi  
Hofer-Flury, Martha und Othmar 
Ambühl-flury, Trudy und Max 
Steiner-Flury, Maria und Ludwig 
Tumay und Sohn Ludwig Tumay.

SONNTAG, 17. MAI
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Wortgottesfeier mit Kommunion 
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

Wochenend-Kollekten
03.05.: Diöz. Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs.
09. / 10.05.: Schwanger, wir helfen, 
Bern / Solothurn.
14.05.: Kantonale Mütterhilfe.

Alles Gute zum Muttertag!

Foto: Xenia Hübner

Lassen Sie uns unsere Liebe, Wert-
schätzung und unseren Respekt 
für die Mütter in unserem Leben 
zum Ausdruck bringen.

Flohmarktsammeltag  
 
Samstag, 2.5.2026  
 

 

 

Wo:  Pfarreizentrum am Pfarrer-Schmidlin-Weg 5 
       in Biberist. 
Zeit: 9.30 - 11.30 Uhr  
         
Mit dem Erlös werden bedürftige Menschen unter-
stützt. 

 

Die Römisch-katholische Kirchgemeinde Wasseramt West-
Bucheggberg sucht per 01.08.2026 oder nach Vereinbarung eine 
engagierte Persönlichkeit als Hauswart/in (25%) für unsere Pfarrei in 
Biberist (20%) und Lohn-Ammannsegg (5%). 

IHRE AUFGABE 
• Reinigung und Pflege unserer Räumlichkeiten in den 
 Pfarreizentren und Pfarreiheimen 
• Organisation von Übergabe und Abnahme der 
 Räumlichkeiten 
• Allgemeine Hauswartungsarbeiten 

DAS BRINGEN SIE MIT 
• Freude an praktischer Arbeit und an einer sauberen Umgebung 
• Selbständige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise 
• Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung 
• Teamgeist und freundlicher Umgang mit Menschen 
• Erfahrung im Bereich Reinigung oder Hauswartung ist von 
 Vorteil, aber nicht zwingend 

WIR BIETEN 
• Viel Selbständigkeit und Eigenverantwortung 
• Ein kollegiales und wertschätzendes Umfeld 
• Sorgfältige Einführung in Ihre Aufgaben 

IHRE BEWERBUNG 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung per E-Mail an Drita Birchmeier 
(drita.birchmeier@pastoralraum-wwb.ch). 
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Mitteilungen 
ST. MARIEN UND GUTHIRT

165. Generalversammlung  
Elisabethenverein in Lohn-A.
Mittwoch, 6. Mai, 18.30 Uhr
Die Mitglieder sowie weitere Inte­
ressierte des Elisabethenvereins 
sind am Mittwoch, 6. Mai, zur 
Generalversammlung eingeladen 
nach Lohn-Ammannsegg. 
Wir beginnen die GV um 
18.30 Uhr in der Guthirtkirche 
Lohn mit der Gedächtnisfeier 
unserer verstorbenen Vereinsmit­
glieder im vergangenen Vereins­
jahr. Um 19.15 Uhr findet der sta­
tutarische Teil im Pfarrsaal Lohn 
statt, und anschliessend wird ein 
Imbiss serviert.
Auf ein gemütliches Zusammen­
sein freut sich der Vorstand des 
Elisabethenvereins.

Christi Himmelfahrt / Auffahrt
Donnerstag, 14. Mai, Biberist
10.00 Uhr, Prozession
Bei der Marienkirche Biberist 
beginnen wir die Flurbegehung. 
Als Christinnen und Christen im 
Leben unterwegs haben wir unse­
ren Blick immer auf unser Ziel, 
den Himmel, gerichtet. Das Fest 
Christi Himmelfahrt erinnert uns 
daran, nicht in den irdischen 
Dingen aufzugehen, sondern 
immer auf Christus zu schauen 
und von ihm her die Dinge in 
unserem Leben zu betrachten.
11.00 Uhr, Wortgottesfeier  
mit Kommunion
Wir feiern in der Marienkirche 
und bringen unseren Dank, unse­
re Freude über alles, was Gott 
zum Leben schenkt, zum Aus­
druck. Feiern Sie mit uns.

Ausblick

Kein Gottesdienst, Sonntag, 17. Mai
Wegen slowUp kein Gottesdienst 
in Biberist und Lohn-A.-B.
(Besuchen Sie am 16. Mai, 17.30 Uhr, 
die Eucharistiefeier in Biberist).

PFARREI ST. MARIEN BIBERIST
Gratulation zur Taufe
Am 26. April wurde Nora Félice 
Konrad in die Gemeinschaft der 
kath. Kirche aufgenommen.
Möge Nora Félice das Gute begegnen 
und die umfassende Liebe unseres 
Schöpfers sie segnen.
Wir wünschen der Tauffamilie alles 
Gute und Gottes Segen.

Zum Gedenken
Am 26. März ist Denise Berrafato im 
Alter von 65 Jahren verstorben.
Am 2. April hat sich der Lebens­
kreis von Rosa Helene Henzi-Thoma 
im Alter von 80 Jahren geschlossen.
Herr, nimm die lieben Verstorbenen 
auf in deinen ewigen Frieden. Den 
Angehörigen entbieten wir unser 
herzliches Beileid.

Frauenforum / Paulusverein /  
Elisabethenverein Biberist
Ausflug ins Seeland 
Dienstag, 16. Juni 2026
Fahrt durchs Seeland zum Centre 
Albert Anker. Führung und an­
schliessend freie Besichtigung der 
Sonderausstellung. 
Fahrt nach Murten. Nach dem 
Mittagessen bleibt Zeit, um in der 
Altstadt oder am See zu verweilen.
Anmeldung bis Dienstag, 26. Mai, bei 
Therese Riedweg, Tel. 032  672 48 72, 
riedwegtherese@hotmail.ch oder 
Angela Felder, Telefon 032  672 31 58, 
feldange2@gmail.com.
Alle Mitglieder haben eine Einladung 
erhalten.

Möchtest du Ministrantin oder  
Ministrant werden?
Wir sind eine aufgeweckte Mini­
gruppe von ca. 35 Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 
ca. 25 Jahren. Pro Monat gibt es je 
Kind ca. einen Ministrantenein­
satz. Durchs Jahr unternehmen 
wir verschiedene Aktivitäten wie 
z. B. Schlittschuhlaufen, Kuchen­
verkauf, Filmabend etc. Bei Inte­
resse und für weitere Infos melde 
dich bitte bei Paul Füglistaler 
unter 078  757 50 45 oder paul.
fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch.

Mithilfe beim Flohmarkt
Seit vielen Jahren organisieren wir 
einen Flohmarkt jeweils im Sep­
tember am Chilbiwochenende in 

Biberist. Mit dem Erlös wird Men­
schen geholfen in finanziellen 
Notlagen. 
Hast du Interesse, beim Entgegen­
nehmen oder Sortieren der Sachen 
oder am 12. / 13. September beim 
Verkauf am Kilbi-Flohmarktstand 
mitzuhelfen?
Dann melde dich bitte bei Paul 
Füglistaler, 032  671 20 34 oder paul.
fueglistaler@pastoralraum-wwb.ch.
Nächster Sammeltag findet am 
Samstag, 2. Mai, von 9.30 
bis     ̂   11.30 Uhr statt beim Pfarrei­
zentrum am Pfarrer Schmidlin-
Weg 5 in Biberist. 

PFARREI GUTHIRT LOHN-A.-B.
Gratulation zur Taufe
Am 3. Mai wird Nayla Iliana Krebs 
in die Gemeinschaft der kath. 
Kirche aufgenommen.
Am 9. Mai wird Aurora Lorena 
Singer in die Gemeinschaft der 
kath. Kirche aufgenommen.

Gott beschütze und begleite Nayla 
Iliana und Aurora Lorena mit ihren 
Familien auf dem Lebensweg.

Zum Gedenken
Am 6. April ist Monica Rindlis
bacher-Künzli im Alter von  
78 Jahren verstorben.
Herr, nimm die liebe Verstorbene auf 
in deinen ewigen Frieden. Den Ange-
hörigen entbieten wir unser herzliches 
Beileid.

Maiandacht
Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr
Wir laden Sie herzlich zur Maian­
dacht in der Guthirtkirche ein. 
Maria ist uns Vorbild darin, die 
Hoffnunf auf die Weggemein­
schaft mit Gott zu leben. Dem 
wollen wir in der Feier nachspü­
ren. Im Anschluss sind alle herz­
lich eingeladen zum Erdbeertört­
chenessen.

«Raffeln» im Glockenturm von Biberist 

Das «Raffeln» im Kirchenturm ersetzte vom Hohen Donnerstag bis zum 
Gloria am Karsamstag das Glockengeläute. Dieser alte Brauch symboli­
siert die Trauer über den Tod Jesu. Stattdessen ertönte lautes Holzklap­
pern, um die Menschen zum Gebet zu rufen.
Am Karfreitagnachmittag hat Nico von Arb die bald 300 Jahre alte 
Raffel zum Tönen gebracht und so eine alte Tradition weiterleben las­
sen. 
Paul Füglistaler
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Mitteilungen 
PFARREI BRUDER KLAUS   

Unsere Verstorbenen
Am 1. April hat sich der Lebens-
kreis von Herrn Hubert Kraxner im 
Alter von 61 Jahren geschlossen. 
Der Herr nehme den lieben Verstorbe-
nen auf in seinen ewigen Frieden und 
schenke den Angehörigen Kraft und 
Trost.

78. Generalversammlung der Frauen-
gemeinschaft Kriegstetten
Dienstag, 5. Mai, 19.00 Uhr
Pfarreizentrum Kriegstetten
Herzliche Einladung an alle Mit-
glieder.

Gottesdienste an Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 14. Mai
Wir laden Sie ein, das Hochfest 
Christi Himmelfahrt in einer 
unserer Pastoralraumpfarreien zu 
feiern:

09.30 Uhr, Kriegstetten 
Eucharistiefeier

10.00 Uhr, Biberist 
Prozession
11.00 Uhr, Biberist 
Wortgottesfeier mit Kommunion

Zum Muttertag

«Gott konnte nicht überall gleichzei-
tig sein, deshalb schuf er die Mütter.» 
(Rudyard Kipling)

Wir wünschen allen Müttern und 
ihren Familien einen unbeschwerten, 
frohen Festtag.

Kollektenübersicht Januar – März 2026
Januar
03.01.	 Epiphaniekollekte der IM			   Fr.� 100.80
11.01.	 SOFO für Mutter und Kind			   Fr.� 211.85
18.01.	 Jugendpastoral der Pfarrei			   Fr.� 53.45
24.01.	 Caritas Solothurn			   Fr.� 95.75
31.01.	 Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe		  Fr.� 70.55

Februar
14.02.	 Justinuswerk Freiburg			   Fr.� 81.55
22.02.	 �Diöz. Kollekte für finanzielle Härtefälle  

und a. o. Aufwendungen			   Fr.� 81.35
28.02.	 Schweiz. Epilepsiestiftung EPI		  Fr.� 93.20

März
08.03.	 Kinder- und. Jugendzeitschrift «tut»		  Fr.� 121.15
22.03.	 Fastenaktion			   Fr.� 125.45
29.03.	 Fastenaktion			   Fr.� 197.40

Im Namen der Hilfswerke und Institutionen danken wir herzlich  
für Ihre Unterstützung und Solidarität.

PFARREI ST. MAURITIUS 

Zum Gedenken
Am 15. April verstarb  
Margaritha Murer, Kriegstetten, im 
Alter von 94 Jahren. Gott schenke 
der lieben Verstorbenen das ewige 
Leben. Den Angehörigen entbie-
ten wir unser herzliches Beileid. 

Frauengemeinschaft Kriegstetten 
Dienstag, 5. Mai, 19.00 Uhr 
78. Generalversammlung 
Pfarreizentrum Kriegstetten. 

Mitenand-Essen 
Dienstag, 5. Mai 
Wir treffen uns im Restaurant 
Kastanienbaum Recherswil
Anmeldung : 
Elisabeth Haas, 032  675 37 63; 
Therese Loosli, 032  675 75 15.

Pfarreizentrum Kriegstetten
Sonntag, 10. Mai, Muttertag 
Nach dem Gottesdienst laden wir 
alle herzlich zum Pfarreikaffee 
ein.

Auffahrt
Donnerstag, 14. Mai, 09.30 Uhr 
Die Eucharistiefeier findet in der 
katholischen Kirche Kriegstetten 
statt (siehe unter Gottesdienste). 

Mittagessen für alleinstehende  
Frauen und Männer 
Sonntag, 17. Mai
Wir treffen uns im Restaurant 
Kastanienbaum Recherswil
Anmeldung : 
Elisabeth Haas, 032  675 37 63, 
Therese Loosli, 032  675 75 15.

Vorschau

Frauengemeinschaft Kriegstetten
Dienstag, 19. Mai, 19.00 Uhr 
Maiandacht – Wylihof-Kapelle 
Luterbach.

Kirchenchor St. Mauritius
Am Pfingstgottesdienst  
in Kriegstetten vom
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr,
verschönert der Kirchenchor die 
Eucharistiemesse vom ganzen 
Pastoralraum. Alle sind herzlich 
willkommen. 

Segenswunsch zum Muttertag 

Nimm dir Zeit zum Arbeiten, das 
ist der Preis für den Erfolg.  
 
Nimm dir Zeit nachzudenken, das 
ist die Quelle der Kraft. 
 
Nimm dir Zeit zum Lachen, das 
ist die Musik der Seele. 
 
Nimm dir Zeit zum Lesen, das ist 
der Brunnen der Weisheit. 
 
Nimm dir Zeit zum Träumen, das 
ist der Weg zu den Sternen. 
 
Nimm dir Zeit zum Beten, es ist 
die grösste Kraft auf Erden. 
 
Nimm dir Zeit zum Leben, um 
Gott zu finden, denn ohne ihn ist 
jede Zeit vertane Zeit. 
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Gottesdienste 
SAMSTAG, 2. MAI

10.00 Uhr, Bellach,  
Erstkommunion
Jahrzeit: Margaritha und Hugo 
Dreier-Bumbacher; Monika Wolf-
Bläsi.
16.00 Uhr, Selzach,  
Erstkommunion Lommiswil und  
Selzach
 
5. SONNTAG DER OSTERZEIT
SONNTAG, 3. MAI

10.00 Uhr, Oberdorf,  
Erstkommunion Langendorf und 
Oberdorf 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 4. MAI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
19.00 Uhr, Oberdorf, 
Maiandacht Frauengemeinschaft
 
DIENSTAG, 5. MAI

09.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
vorher: Rosenkranz.
 
MITTWOCH, 6. MAI

14.00 Uhr, Langendorf, 
Gebetsgruppe 
15.30 Uhr, Leuenmatt Bellach, 
Gottesdienst 
19.00 Uhr, Altreu, 
Maiandacht 
 
DONNERSTAG, 7. MAI

19.00 Uhr, Oberdorf, 
Maiandacht des Solothurner  
Sakristanenverbandes 
Die Feier ist öffentlich. Es sind 
alle Interessierten herzlich einge-
laden.
 
FREITAG, 8. MAI

15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach,  
Gottesdienst
19.30 Uhr, St.-Germans-Kapelle 
Lommiswil, 
Taizé-Feier 
 
SAMSTAG, 9. MAI

11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Wallfahrt der Pfarrei Solothurn 
und der marian. Männerkongre-
gation.

18.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Max Aebi-Rudolf. Nicole 
Reinhart; Aline und Josef Mägli-
Hunkeler; Zeno u. Greti Brotschi-
Wyss; Paul und Lia Gisiger- 
Berchtold und Angehörige.
 
6. SONNTAG DER OSTERZEIT
SONNTAG, 10. MAI

10.00 Uhr, Langendorf,  
Ökum. Gottesdienst zum Muttertag
Mit der 1. und 2. Klasse, anschlies-
send Verkauf Eine-Welt-Gruppe 
«Dar a todos».
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Josef Schmid-Zihlmann.
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 11. MAI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 

MITTWOCH, 13. MAI
14.00 Uhr, Langendorf, 
Gebetsgruppe 
19.00 Uhr, Chappeli Haag Selzach, 
Maiandacht
 
CHRISTI HIMMELFAHRT
DONNERSTAG, 14. MAI

09.45 Uhr, Bellach, 
Bittgang nach Oberdorf
Start Waldeingang/Schreinerei Flury.
10.00 Uhr, ref. Kirche Langendorf,  
Ökum. Gottesdienst
Mit dem Männerchor Chutz.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Mit den Kirchenchören.
17.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Wallfahrt Missione Cattolica.
 
FREITAG, 15. MAI

15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach, Gottesdienst
18.00 Uhr, Altreu, 
Maiandacht Regionalverband Solo-
thurn des Schweiz. Studentenvereins 
 
SAMSTAG, 16. MAI

10.00 Uhr, Langendorf, FIRMUNG
Firmandinnen und Firmanden aus 
Bellach, Lommiswil und Selzach
16.00 Uhr, Langendorf, FIRMUNG
Firmandinnen und Firmanden aus 
Lommiswil, Oberdorf und Rüttenen

Dem Leben und Glauben auf der Spur

Am kommenden Wochenende brechen unsere Firmandinnen und Firman-
den ins Firmlager nach Saanenmöser auf. Für ein paar Tage lassen sie den 
gewohnten Alltag hinter sich und machen sich gemeinsam auf eine beson-
dere Suche: nach dem Heiligen Geist – jener Kraft Gottes, die Leben bewegt, 
Glaube, Liebe und Hoffnung stärkt und Lebensfreude wachsen lässt.

Auf der Suche nach dem, was trägt und erfüllt
Es ist eine spannende und zugleich abenteuerliche Suche. Denn der Heilige 
Geist lässt sich nicht greifen, festhalten oder besitzen. Er ist wie ein Wind-
hauch: nicht sichtbar, aber spürbar – so wie Jesus einst seine Jünger an-
hauchte und ihnen zusprach: «Empfangt den Heiligen Geist» (Joh 20, 22).

Spuren im Alltag entdecken
Vielleicht kennen wir das alle: Momente, in denen uns etwas innerlich 
berührt. Ein Gespräch, das unserem Leben neuen Schwung verleiht. Ein 
Augenblick in der Natur, der unsere Sinne für das Schöne öffnet. Das Ver-
weilen in der Stille einer Kirche, die uns ergreift. Oder ein gemeinsames 
Lachen, das uns in besonderer Weise verbindet. Sind das nicht auch Spuren 
dieses Geistes, der Himmel und Erde miteinander verbindet?

Sich auf andere einlassen
Gerade in einem Lager, fern vom gewohnten Alltag, entsteht oft ein Raum, 
in dem solche Erfahrungen intensiver werden können. Wenn wir die Routi-
ne verlassen, wenn wir das vertraute «Nest» für eine Zeit loslassen, kann 
Neues wachsen. Wo wir uns aufeinander einlassen, wird vielleicht etwas 
von diesem «Mehr» spürbar, das wir Glauben nennen.

Fragen, die uns alle angehen
Die Jugendlichen stehen in einer Zeit des Aufbruchs. Vieles ist in Bewegung, 
vieles noch offen. Umso wertvoller sind Fragen wie: Was gibt mir im Leben 
Kraft? Was lässt mich innerlich aufleuchten? Und wo könnte Gottes Geist 
darin wirken? Doch diese Fragen gelten nicht nur für ein Lager oder für 
junge Menschen, sie begleiten uns alle.

Vertrauen auf den lebendigen Geist
Vielleicht ist der Heilige Geist näher, als wir manchmal denken. Vielleicht 
zeigt er sich gerade in den kleinen, lebendigen Momenten unseres Alltags; 
dort, wo etwas aufblüht, wo Hoffnung wächst, wo Beziehung und Freund-
schaft gelebt wird. Ostern hat uns daran erinnert: Das Leben ist stärker und 
Gottes Geist wirkt mitten unter uns.
So dürfen wir uns immer wieder neu auf den Weg machen, suchend, 
manchmal tastend und darauf vertrauen: Wer sich auf diese Suche einlässt, 
wird Spuren des lebendigen, liebenden Geistes entdecken.
Gilbert Schuppli
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7. SONNTAG DER OSTERZEIT
SONNTAG, 17. MAI

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier 
Dreissigster: Urs Roth. 
Jahrzeit: Elsa Ducommun-von 
Büren. 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 

Sakristan / Sakristanin (30 – 50 %)  
gesucht
Aufgrund der beruflichen Weiterentwicklung des bisherigen Stellenin-
habers sucht die röm.-kath. Kirchgemeinde Selzach-Haag-Altreu per  
1. Juli 2026 oder nach Vereinbarung für die Kirche Maria Himmelfahrt  
Selzach eine engagierte Persönlichkeit als Sakristan/Sakristanin.
 
Ihre Aufgaben 
• Vorbereitung und Betreuung der Gottesdienste
• �Pflege und Bereitstellung von liturgischen Geräten, Gewändern und 

Büchern
• Verantwortung für Kirche, Dekoration und Blumenschmuck
• Reinigung, Lüften und Heizen der Kirche
• Bedienung und Unterhalt der technischen Anlagen
• Vorbereitung der Infrastruktur für Anlässe
• Unterhalt der Innen- und Aussenbereiche (evtl. inkl. Umgebungspflege)
• Materialbewirtschaftung (Beschaffung/Entsorgung)
• Selbstständige Organisation der anfallenden Arbeiten
• Mitarbeit im Pfarreileben (z. B. Anlässe, Apéros)
• Betreuung der Ministrantinnen und Ministranten
 
Ihr Profil
• �Mitglied der röm.-kath. Kirche und positive Einstellung  

zum christlichen Glauben
• Flexibilität für Einsätze an Abenden, Wochenenden und Feiertagen
• Selbstständige, zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise
• Freundliches Auftreten und gute Umgangsformen
• Teamfähigkeit, Engagement und Verantwortungsbewusstsein
• Freude an praktischen Arbeiten (innen und aussen)
• Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung (Sakristanenschule)
 
Wir bieten
• Eine vielseitige und sinnstiftende Tätigkeit
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss DGO
• Sorgfältige Einführung in den Sakristanendienst
• Unterstützung bei Aus- und Weiterbildung
• Klar geregelte Präsenzzeiten
 
Auskunft
Pfr. Roger Brunner: roger.brunner@pastoralraum-mlb.ch, 079  836 22 94.
 
Bewerbung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 17. Mai 2026 per E-Mail an: 
Monika Hubler, Kirchgemeindepräsidentin, hubler.monika@bluewin.ch.

Jahrzeit: Elisabeth Bieri-Bucher; 
Franz Walker-Ruffieux; Josef 
Schmid-Zihlmann.
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 

Rückblick Suppentag Lommiswil 

Am Sonntag, den 22. März, haben die Firmlinge von diesem Jahr (Bellach, Lommis-
wil und Selzach) am Suppentag in Lommiswil mitgeholfen sowie am Gottesdienst 
mitgewirkt.

Wir, die Firmlinge, haben mehrere Blumentöpfe neu bemalt und diese bepflanzt, 
welche nach dem Gottesdienst für einen guten Zweck gekauft werden konnten. Der 
Erlös von 1000.– kommt Familien in Not in unserem Pastoralraum zugute. Dabei 
konnten wir kreativ sein und die Töpfe für eine gute Sache schön gestalten. Es hat 
Spass gemacht, daran zu arbeiten und zu sehen, dass man seinen Ideen freien Lauf 
lassen konnte, was sich schlussendlich auch auszahlte.

Es war schön, an diesem Tag zu helfen und sich zu beteiligen. Es sind viele Personen 
zum Gottesdienst gekommen und anschliessend zum leckeren Suppenessen geblieben.

Nach dem Gottesdienst, während des Suppenessens, konnte man miteinander bei 
interessanten Gesprächen gleichzeitig unsere schönen Blumentöpfe begutachten und 
für einen guten Zweck kaufen. Der Tag war sehr erfolgreich und schön. Für uns 
Firmlinge war es eine gute Erfahrung, einmal aktiv bei so einem Anlass mitzuhelfen. 
Insgesamt war es ein sehr angenehmer und gelungener Tag für alle Beteiligten.

Besondere Feiern im Mai
Maiandachten 
Montag, 	 4. Mai, 19.00 Uhr 	Oberdorf 	 Frauengemeinschaft
Mittwoch, 	 6. Mai, 19.00 Uhr 	Kapelle Altreu	 Soloth. Sakristane
Donnerstag,	 7. Mai, 19.00 Uhr 	Oberdorf		
Mittwoch,	 13. Mai, 19.00 Uhr	 Chappeli Haag
Freitag,	 15. Mai, 18.00 Uhr	 Kapelle Altreu	 Schweiz. Studenten-
verein 
Mittwoch,	 20. Mai, 19.00 Uhr	 Chappeli Haag
Mittwoch,	 27. Mai, 19.00 Uhr	 Chappeli Haag

Bittgang nach Oberdorf
Christi Himmelfahrt, 14. Mai
Start 9.45 Uhr Waldeingang Bellach (Schreinerei Flury)
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Sekretariat | Anja Bader | Sakristane | Oberdorf: Josef Lang | 032 310 86 78 | 079 422 21 32 | Langendorf: Hong Su Phan | 032 510 31 47 | Lommiswil: Katharina Blaser | 079 909 55 55
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Mitteilungen 
OBERDORF

Kollekten
3.5.: Victory direct-help, Kenia.
10.5.: St.-Josefs-Kollekte.
14.5.: Seniorenferien Pastoralraum.
17.5.: Medienarbeit.

Ministranten
3.5.: Hannah Dollinger und  
Stephan Fink.
10.5.: Keanu von Felten und  
Lisa Siefritz.
14.5.: Franziska Fink.

Wallfahrt Pfarrei Solothurn

Samstag, 10. Mai, 11.00 Uhr
Seit 568 Jahren pilgert die Pfarrei 
Solothurn zusammen mit der 
Männerkongregation Solothurn 
nach Oberdorf.

Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 14. Mai 2026
Herzliche Einladung zum Bitt-
gang von Bellach nach Oberdorf. 
Treffpunkt um 9.45 Uhr beim 
Waldeingang (Fluri Holzbau) in 
Bellach. Der anschliessende Got-
tesdienst um 11 Uhr in Oberdorf 
wird von den Kirchenchören Bel-
lach und Langendorf musikalisch 
umrahmt.

LANGENDORF
Kollekten
10.5.: St.-Josefs-Kollekte.
16.5: Eine-Welt-Gruppe Langendorf 
und Weltgruppe Lommiswil.

Ministranten
10.5.: Luca Marti und Filip Eric.
16.5., 10.00 Uhr: Daniel und Izabel 
Czechowska und Mattia Gabriele.
15.5., 16.00 Uhr: Linus Sailer, Elina 
Baschung und Luca Gabriele.

Religionsnachmittag – 2. Säule
Donnerstag, 7. Mai, 13.45 Uhr
Pfarrsaal Langendorf
5. Klasse aus Oberdorf und  
Langendorf.

Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 14. Mai, 10.00 Uhr
Ref. Kirche Langendorf
Musikalisch umrahmt vom Män-
nerchor Chutz. Anschliessend 
sind Sie zum Kirchenkaffee einge-
laden.

LOMMISWIL
Religionsnachmittag – 2. Säule
Montag, 4. Mai, 13.45 Uhr
Pfarreiheim Lommiswil
1. und 2. Klasse.

Mittagstreff

Dienstag, 5. Mai, 12.30 Uhr
Pfarreiheim Lommiswil
Herzliche Einladung zum Mittags-
treff mit Suppe und Wienerli. 
Anmeldung bis am 4. Mai, Vormit-
tag, an Susanne Hohl, Telefon 
078  609 55 08.

ALLGEMEIN

Taizé-Feier

Freitag, 8. Mai, 19.30 Uhr
St.-Germans-Kapelle, Lommiswil

Erstkommunionen

Sa, 2. Mai, 16 Uhr, Kirche Selzach
Kinder aus Lommiswil und  
Selzach.
So, 3. Mai, 10 Uhr, Kirche Oberdorf 
Kinder aus Langendorf und  
Oberdorf.

Frauengemeinschaft
Montag, 11. Mai, 19.00 Uhr – Maiandacht in Oberdorf
Anschliessend gemütliches Beisammensein im Pfarrhaus Oberdorf.
Montag, 11. Mai, 14.00 – 17.00 Uhr – Acryl auf Leinwand
Ein Bild entsteht. Kosten Fr. 15.– plus Materialkosten Fr. 10.– bis 30.–.
Donnerstag, 21. Mai, 17.00 Uhr – Minigolf und Kaffeeplausch
Treffpunkt Parkplatz Minigolf Gerlafingen.

Anmeldung: frauengemeinschaft.langendorf@gmx.ch oder 032  618 05 21.

Muttertag
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr,  
kath. Kirche Langendorf
Unter dem Thema «Jesus und die 
Kinder – eine zu Herzen gehende 
Begegnung» feiern wir gemein-
sam den ökumenischen Gottes-
dienst zum Muttertag. Jesus hat 
die Kinder ernst genommen, ih-
nen zugehört und damit gezeigt, 
dass jede und jeder wertvoll ist. 
Genau das wollen wir spüren: 

Nähe, Freude und echtes Miteinander. Wir denken an alle, die mit viel 
Herz für andere da sind, besonders an unsere Mütter. Komm vorbei, 
feiere mit uns und lass dich berühren. 

Anschliessend an den Gottesdienst verkauft die Eine-Welt-Gruppe «Dar a  
todos» ihre Produkte aus fairem Handel.
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Pfarramt Maria Himmelfahrt | Dorfstrasse 35 | 032 641 10 50 | pfarramt.selzach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Seline Regolo | Öffnungszeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr 
Sakristane | Daniel Kilchenmann | 079 959 29 18 | 
Georgette Gygax | Kapelle Altreu | 079 333 85 79
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Pfarrei Bellach

Pfarramt Dreifaltigkeit | Friedhofstrasse 5 | 032 618 10 49 | pfarramt.bellach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Sabine Gammenthaler | Öffnungszeiten | MI 8.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Seelsorge Alterszentrum Leuenmatt | Béatrice Fessler-Roth | 032 351 40 22
Sakristanin | Fattima Yogarajah | 078 228 43 08

Mitteilungen 
Kollekte
2. Mai: Pippilotta.
9. Mai: St.-Josefs-Kollekte.

Erstkommunion 2026
Samstag, 2. Mai, 17.00 Uhr
Kath. Kirche
Erstkommunion der Kinder  
aus Selzach und Lommiswil.

Anschliessend an den Gottes-
dienst sind alle zum Apéro im 
Gemeindezentrum eingeladen.
Die Musikgesellschaft Selzach 
empfängt die Erstkommunionkin-
der in einer Kleinformation mit 
einem musikalischen «Ständeli».

Maiandachten
Mittwoch, 6. Mai, 19.00 Uhr
Kapelle Mariahilf Altreu

Mittwoch, 13. Mai, 19.00 Uhr
Chappeli Haag

Café Schänzli
Montag, 4. Mai, 14.00 Uhr
Schänzli

Religionsunterricht 2. Säule
Montag, 11. Mai, 13.45 Uhr
Religionszimmer im Gemeindezentrum
5. Klasse.

Das Sekretariat bleibt geschlossen
Das Sekretariat bleibt aufgrund 
von Weiterbildung an folgenden 
Tagen geschlossen:
Montag, 8. Juni
Montag, 29. Juni

Sakristan / Sakristanin  
(30 – 50 %) gesucht

Aufgrund der beruflichen Weiter-
entwicklung des bisherigen Stel-
leninhabers sucht die röm.-kath. 
Kirchgemeinde Selzach-Haag- 
Altreu per 1. Juli 2026 oder nach 
Vereinbarung für die Kirche Ma-
ria Himmelfahrt Selzach eine 
engagierte Persönlichkeit als 
Sakristan/Sakristanin.
Weitere Infos: siehe Stelleninserat 
auf Seite 21.

Mitteilungen 
Kollekten
2. Mai: Kinderspital Bethlehem. 
17. Mai: Medienarbeit.

Ministranten
2. Mai: Bavana, Bianca, Chiara, Noah. 
17. Mai: Asmeret, Livio, Mael,  
Samuel, Sara. 

Erstkommunion 

Samstag, 2. Mai, 10.00 Uhr
Pfarreisaal
Sieben Kinder aus unserer Pfarrei 
dürfen Erstkommunion feiern. 
Alle sind zu diesem Gottesdienst 
eingeladen. Anschliessend Apéro 
vor der Kirche. 

Bittgang nach Oberdorf 

Christi Himmelfahrt, 14. Mai, 09.45 Uhr, 
Waldeingang/Schreinerei Flury

Taufe

Am 19. April durfte Leonardo  
Edoardo Bertelle aus Bellach in der 
Kirche Oberdorf das Sakrament 
der Taufe empfangen.

Wir gratulieren der Familie herzlich 
und wünschen viel Freude und Gottes 
Segen. 

Zum Gedenken

Am 15. April verstarb Ernst «Aschi» 
Gugelmann im Alter von 80 Jahren.

Der Trauergottesdienst findet am 
Donnerstag, 30. April, 14 Uhr, in 
der Kirche Bellach statt.

Impressionen Karwoche
Im Gedenken 
Ernst Gugelmann (14.9.1945 bis 15.4.2026) verstarb nach kurzer schwerer 
Krankheit und hinterlässt eine grosse Lücke, hat er sich doch in den letzten 
20 Jahren für das Wohl unserer Pfarrei eingesetzt. Ernst Gugelmann war 
Kirchgemeindepräsident von 2006 bis 2017. Während seiner Amtszeit hat 
Aschi, so nennen wir ihn alle, vieles ins Rollen gebracht. Die Kirche wurde 
einer aufwendigen Innensanierung unterzogen. Als Präsident merkte er 
schnell, dass er mit der sich wandelnden Gesellschaft und deren Ansprüche 
nicht so weitermachen kann wie bisher. Ein politisches Amt wie das des 
Kirchgemeinderates wurde schon zu Beginn seiner Amtszeit schwierig zum 
Besetzen. So verkleinerte er den Kirchgemeinderat von 9 auf 5 Ratsmitglie-
der und führte das Ressortsystem ein. Er war neben seiner disziplinierten, 
ziel- und lösungsorientierten Vorgehensweise auch ein geselliger und wert-
schätzender Freund. So pflegte er den Austausch mit den damaligen Präsi-
denten der Einwohner- und Bürgergemeinde und führte eine Jassrunde ein. 

In seiner Amtszeit hat er die Revision der Dienst- und Gehaltsordnung voran-
getrieben, mit dem Ziel, auch ein moderner Arbeitgeber zu sein. Der grösste 
Umbruch war aber dann wohl das Errichten eines Pastoralraums und die 
Einführung der Zusammenarbeit der Kirchgemeinden in einem Zweckver-
band. In Letzterem hat er sich mit visionären Gedanken engagiert und den 
Zusammenschluss mitgetragen. So war es denn ein logischer Schritt für uns, 
dass Ernst Gugelmann der 1. Zweckverbandspräsident wurde, für ihn wohl 
eher ein Bekenntnis als Katholik, sich für die Kirchgemeinden einzusetzen. 
Bis 2021 hat er seine Aufgabe mit viel Enthusiasmus wahrgenommen. 
Nach seiner aktiven Zeit blieben ihm die Pfarrei und die Kirchgemeinde 
wichtig. Er interessierte sich nach wie vor für das gute Gelingen und besuch-
te regelmässig die Versammlungen. 

Wir entbieten seiner Frau Helene und der ganzen Familie unser herzliches 
Beileid und wünschen ihnen viel Kraft und Gottes grosse Liebe. Das ewige 
Licht leuchte ihm, Herr, lass Aschi ruhen in Frieden.
Der Kirchgemeinderat / Astrid Späti, Präsidentin
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Ressortleiter Katechese & Diakonie | 
Marin Vujcic | 079 523 36 69 | marin.vujcic@pawa-ost.ch 
Sekretariat | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil
Mato Nujic | 032 685 32 82 | mato.nujic@pawa-ost.ch

Gottesdienste 
SAMSTAG, 2. MAI

18.00 Uhr, Derendingen,  
Eucharistiefeier mit Pascal Eng 
und Susanne Del Conte
18.00 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier  
mit Anoop Thomas und 
Bischof Yoohanon Mar Theodosius

SONNTAG, 3. MAI
10.00 Uhr, Aeschi, 
Erstkommunion mit Anoop Thomas 
und Jela Maric, anschliessend Apéro
10.00 Uhr, Luterbach, 
Erstkommunionfeier mit Pascal Eng 
und Franziska Simon, anschl. Apéro
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler

DIENSTAG, 5. MAI
09.30 Uhr, Deitingen, 
Reiseandacht anlässlich der Senio-
renreise mit Anoop Thomas und 
Marianne Schreier
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 6. MAI
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Ref. Gottesdienst im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 7. MAI
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet 
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)
19.00 Uhr, Subingen, 
Maiandacht

FREITAG, 8. MAI
09.00 Uhr, Hüniken,  
Eucharistiefeier in der Kapelle
15.00 Uhr, Zuchwil, 
Maiandacht mit Pascal Eng und der 
Frauengemeinschaft im Blumenfeld
 
 
 
 
 
 

 

SAMSTAG, 9. MAI
18.00 Uhr, Aeschi, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
18.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Dreissigster: Anton Kofmel-Bürgi.
Jahrzeit: Marie und Franz Stüdi -Julier.
18.00 Uhr, Luterbach, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler

SONNTAG, 10. MAI
09.30 Uhr, Subingen, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
Jahrzeit: Ursula Rohn-Nussbaumer.
10.00 Uhr, Derendingen, 
Erstkommunionfeier mit Pascal Eng 
und Sheena Fleck, anschl. Apéro
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

DIENSTAG, 12. MAI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

MITTWOCH, 13. MAI
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

CHRISTI HIMMELFAHRT, 14. MAI
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas 
und den Kirchenchören von Deitingen 
und Subingen
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Gedächtnis: Maria Stampfli.
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 15. MAI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Zäme unterwägs» am 3. Mai 2026

Sonntag, 3. Mai 2026, Deitingen – Solothurn – St. Niklaus

Der Pfarreirat Deitingen lädt alle Pastoralraummitglieder, Gross und 
Klein, zu einem gemeinsamen Ausflug in die Verenaschlucht und einer 
gemeinsamen Gottesdienstfeier ein.

Anreise
Für die Anreise bieten sich mehrere Optionen an:

Aus Deitingen mit Zug oder Fahrrad: 
Treffpunkt Bahnhof Deitingen um 12.30 Uhr.

Vom Bahnhof Solothurn: 
Treffpunkt Bahnhof um 12.45 Uhr.

Bei individueller Anreise: 
Treffpunkt Parkplatz Kirche St. Niklaus um 13.10 Uhr.

Programm
13.15 Uhr: Gemeinsamer Spaziergang durch die Verenaschlucht 
mit Besuch beim Einsiedler.

15.15 Uhr: Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal St. Niklaus.

16.00 Uhr: Gottesdienst in der Kirche St. Niklaus mit Kaplan  
Anoop Thomas und dem Pfarreirat Deitingen.

Bei grösseren Gruppen ist eine Anmeldung via Telefon (032 614 16 06) 
oder E-Mail (deitingen@pawa-ost.ch) wünschenswert.
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Martin | Zuchwil | www.pfarrei-zuchwil.ch

Pfarramt | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil | 032 685 32 82 | zuchwil@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Pascal Eng
Sekretariat | Daniela Blumenthal | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI und DO 8.30 –11.30 Uhr 
Umgebungs- + Pfarreiheimwartung | Gjevalin und Tereza Frrokaj | 079 272 67 46 
Reservation Pfarreiheim | Bitte per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat
Kirchgemeindepräsident | Markus Fischli | 032 685 76 33 | praesidium@pfarrei-zuchwil.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Mitteilungen 
Frauengemeinschaft – Jassen
Montag, 4. Mai, 14.00 Uhr
Pfarreisaal

Sitzung Kirchgemeinderat
Montag, 4. Mai, 19.00 Uhr
Sitzungszimmer

Chrabbel- und Chinder-Treff
Mittwoch, 6. Mai, 15.00 Uhr
Pfarreisaal

Frauengemeinschaft – Maiandacht
Freitag, 8. Mai, 15.00 Uhr
Blumenfeld

Wir laden alle – Frauen und Män-
ner – herzlich zur Maiandacht ein. 
Die Andacht wird von einer klei-
nen Flötengruppe musikalisch 
begleitet. 

Gerne holen wir Sie mit dem Auto 
ab (Ruth Vescovi, 076  327 10 46).

 

SAMSTAG, 16. MAI
18.00 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

SONNTAG, 17. MAI
09.30 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Gedächtnis: Marcel Giger-Heim.
Jahrzeit: Philomena und Adolf 
Brunner-Meister.
09.30 Uhr, Luterbach, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
Jahrzeit: Rosmarie und Max Roth-
Fluri.
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng 
und Taufe von Lisa Faustyna Müller
Dreissigster: Martines Gomes 
(Martin) Walter. 
15.30 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier (tamilisch)

Kollekten

2./3. Mai: Kinderhilfswerk KOVIVE.
4.–10. Mai: Mütterhilfe Kanton 
Solothurn.
11.–17. Mai: Medienkollekte.

Konzert Solothurner Mädchenchor 
Samstag, 9. Mai, 18.00 Uhr
Kirche

Herzliche Einladung! Der Eintritt 
ist frei – Kollekte.

Eucharistiefeier – Verkehrshinweis 
Sonntag, 17. Mai, 10.00 Uhr
An diesem Tag führt der «slowUp» 
durch Zuchwil, sodass die Haupt-
strasse vom Kreisel beim Gemein-
dehaus bis zum Bahnübergang 

Richtung Solothurn für Autos 
gesperrt ist.
Der Kirchenparkplatz kann aber 
exklusiv für Kirchenbesucher 
über das Brunnmattquartier an-
gefahren werden. Die Boller wer-
den an diesem Sonntag vorüber-
gehend entfernt. Wir empfehlen 
Ihnen aber trotzdem, nach Mög-
lichkeit auf die Anreise mit dem 
Auto zu verzichten.

Pizza für Armutsbetroffene
Best Kebab Pizza in Zuchwil ver-
schenkte etwa 60 Pizzagutscheine 
– einen für jeden Bezüger von 
Tischlein Deck Dich.
Herzlichen Dank für diese gross-
zügige Geste!

Stöcklilager vom 4. bis 17. Juli 

Das Stöcklilager ist ein Sommerlager für Kinder und Jugendliche aus 
Zuchwil und Umgebung. Es hat eine lange Tradition und wird dieses 
Jahr bereits zum 61. Mal durchgeführt. 

Rund 50 Teilnehmende erleben während zwei Wochen ein abwechs-
lungsreiches Programm (z. B. Spielturniere, Basteln, Wandern, Lagerfeu-
er, Geländespiele etc.). Zudem gibt es eine spannende Lagergeschichte.

In diesem Jahr geht es ins Wallis: Gspon ist ein schönes, abgelegenes 
Bergdorf in den Walliser Alpen. Das schöne Lagerhaus wurde neu umge-
baut, und auch die Umgebung hat mit Fussballplatz, Wald, Feuerstelle 
und schönem Panorama einiges zu bieten.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Lagerleiter, Flavio Solzi 
(078  352 77 43, info@stoecklilager.com). 

Anmeldung über die Homepage www.stoecklilager.com.
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei Herz-Jesu | Derendingen | www.herzjesu-derendingen.ch | Pfarrei St. Josef | Luterbach | www.stjosef-luterbach.ch

Pfarramt Derendingen | Hauptstrasse 51 | 4552 Derendingen | 032 682 20 53 |  
derendingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer 
Sekretariat | Pascale Barrière | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI 14.00 –16.00 Uhr |  
MI 8.00 –11.00 Uhr | DO 8.00 –11.00 Uhr
Sakristanin | Esther Friedli | 079 488 73 42 
Kapelle Allerheiligen | Anna Rohrer | 078 669 46 12
Reservation Pfarreiheim Widlimatt | Per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat 

Pfarramt Luterbach | Hauptstrasse 2 | 4542 Luterbach | 032 682 21 45 |  
luterbach@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Dominik Isch 
Sekretariat | Pascale Barrière | 032 682 21 45
Bürozeiten | MO 8.00 –11.00 Uhr | DI 8.00 –11.00 Uhr | DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Andrea Huber | 032 682 09 51 
Pfarreiheim-Reservationen | Antonietta Longhitano | Via Homepage oder 076 306 73 85

Mitteilungen 
DERENDINGEN

Frauengemeinschaft – Plauderstunde
Donnerstag, 30. April, 14.30 Uhr
Cafeteria im Zentrum Tharad
Die Frauengemeinschaft freut 
sich, Ihnen und den Frauen, wel-
che im Tharad wohnen, Zeit zu 
schenken. 
Auskunft:
Lydia Bucher, 079  346 20 47,
bucherlydia1@bluewin.ch.

Jubla-Kids – Muttertagsbasteln
Freitag, 1. Mai
Pfarreiheim Widlimatt
Die Kinder haben eine persönli-
che Einladung erhalten. Die Jubla 
freut sich auf dich.

Frauengemeinschaft – Spiel- und 
Plaudernachmittag
Donnerstag, 7. Mai, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Widlimatt
Wir laden herzlich zum Spiel- und 
Plaudernachmittag ein.
Auskunft:
Silvia Schneider, 032  682 10 26.

LUTERBACH
Abschied
Abschied nehmen mussten wir 
von Verena Sieber-Affolter.
Licht leuchte der Verstorbenen im 
Paradies. Licht leuchte den Angehöri-
gen im Alltag.

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Montag, 4. Mai, 11.30 Uhr
Restaurant Krone
Wir heissen Sie herzlich willkom-
men zum ökumenischen Mittags-
tisch. In gemütlicher Runde ge-
niessen wir ein Essen und pflegen 
wertvolle Begegnungen.
Auskunft:
Ursula Flückiger, 032  682 33 18.

St.-Josef-Treff
Dienstag, 5. Mai, 09.30 Uhr – 11.00 Uhr
Pfarrhaus
Freuen Sie sich auf eine gemütli-
che Runde bei Kaffee und Kuchen, 
Zeit für Gespräche und ein herzli-
ches Miteinander. Bei schönem 
Wetter treffen wir uns im Pfarr-
hausgarten. Alle sind ganz herz-
lich willkommen. Ich freue mich 
auf Ihr Kommen.
Dominik Isch

Kirchenchor St. Josef
Auch in diesem Jahr erfolgt der 
Gönnereinzug per Post. Der Chor 
ist auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen und freut sich über 
einen Beitrag von Ihnen. Herzli-
chen Dank dafür.
Haben Sie Freude am Singen?
Ein unverbindlicher Probenbe-
such ist jederzeit möglich. Die 
Proben finden am Donnerstag um 
19.30 Uhr statt (ausser in den 
Schulferien). Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.
Auskunft:
Käthi Moser, Präsidentin, 
079  366 53 70.

Weg nach Emmaus

In diesem Jahr waren Menschen 
aus dem ganzen Pastoralraum 
zum «Gang nach Emmaus» einge-
laden. Bei strahlendem Sonnen-
schein machte sich eine bunt 
gemischte Gruppe auf den Weg 
entlang der Emme.
Wie in der biblischen Emmausge-
schichte brachen wir gemeinsam 
auf, kamen ins Gespräch, teilten 
und lernten einander besser ken-
nen. 
Die frühlingshafte Natur verlieh 
dem Weg eine besondere Atmo-
sphäre, und wir entdeckten Inte
ressantes über die Pflanzen am 
Wegesrand, ihre Heilwirkungen 
und ihre Bedeutung für Mensch 
und Natur.
Immer wieder gab es Raum zum 
Innehalten, zum Austausch und 
zur Besinnung. So wurde der 
Emmausgang zu einer schönen 
Erfahrung von Gemeinschaft, 
Glauben und österlicher Freude. 
Wie einst die Jünger auf dem Weg 
nach Emmaus, durften auch wir 
erfahren, dass gemeinsames Un-
terwegssein Herz und Augen 
öffnen kann für das, was uns im 
Alltag begegnet.
Dominik Isch

Erstkommunion in Derendingen

Am Sonntag, 10. Mai, um 10 Uhr dürfen dreizehn Kinder zum ersten Mal die heilige 
Kommunion empfangen.
In den vergangenen Wochen haben sie sich intensiv auf diesen besonderen Moment 
vorbereitet. Der Festgottesdienst steht unter dem Thema «Mit Jesus ist unser 
Leben ein Fest».
Wir freuen uns mit folgenden Kindern auf den Tag ihrer Erstkommunion:

Emily Amato, Aurora Biondic, Evan Leonardo Bottazzo, Ana Bürger, Paul Bürger, 
Giuseppe Iengo, Victoria Sara Karczewski, Damian Kelava, Yara Martins Matias, 
Jadian Perdomo Sosa, Diyana Silva Piyadigamage, Raul Mateo Varela Costarella, 
Kilian Weidel

Wir laden die ganze Pfarreigemeinschaft herzlich ein, diesen besonderen Tag 
mitzufeiern und die Kinder auf ihrem Weg im Glauben zu begleiten. Es ist schön, 
wenn viele Mitfeiernde die Kinder in ihr Gebet einschliessen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sind alle herzlich zum Apéro eingeladen, der vom Pfarreirat vorberei-
tet wird. Die Musikgesellschaft Derendingen sorgt für die feierliche musikalische 
Gestaltung. Wir wünschen den Erstkommunionkindern und ihren Familien einen 
unvergesslichen Tag, viel Freude und Gottes Segen.

Kollekten Pfarrei Derendingen

04.01.	 Missio Schweiz		  Fr.� 91.80
10.01.	 Solidaritätsfonds für Mutter und Kind	 Fr.� 123.45
25.01.	 Caritas Solothurn		  Fr.� 104.70
07.02.	 Insieme Solothurn		  Fr.� 114.70
14.02.	 Philipp Neri Stiftung		  Fr.� 51.80
22.02.	 Bistumskollekte für Härtefälle	 Fr.� 88.20
08.03.	 Je zur Hälfte Fastenaktion und HEKS	 Fr.� 154.05
14.03.	 Verein Kirchengesangbuch – Projekt Jubilate	 Fr.� 104.25
28.03.	 Fastenaktion		  Fr.� 227.60
Ein herzliches Dankeschön allen Spender:innen für ihre Unterstützung.

Kollekten Pfarrei Luterbach

01.01.	 Epiphaniekollekte		  Fr.� 206.85
03.01.	 Missio Schweiz 		  Fr.� 139.80
11.01.	 Solidaritätsfonds für Mutter und Kind	 Fr.� 136.30
17.01.	 Christian Solidarity International (CSI)	 Fr.� 83.40
24.01.	 Caritas Solothurn 		  Fr.� 101.05
01.02.	 Erlebnishof Lüterkofen		  Fr.� 54.95
14.02.	 Philipp Neri Stiftung 		  Fr.� 41.70
21.02.	 Bistumskollekte für Härtefälle	 Fr.� 79.00
01.03.	 Je zur Hälfte Fastenaktion und HEKS	 Fr.� 120.00
07.03.	 Njuba – Hilfe für Uganda		  Fr.� 133.00
14.03.	 Verein Kirchengesangbuch – Projekt Jubilate	 Fr.� 37.00
21.03.	 BurkinaNooma		  Fr.� 558.60
28.03.	 Fastenaktion		  Fr.� 158.75
Ein herzliches Dankeschön allen Spender:innen für ihre Unterstützung.
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Anna | Aeschi | www.annapfarrei.ch | Pfarrei Maria Himmelfahrt | Deitingen | www.kirchgemeinde-deitingen.ch

Pfarramt Aeschi | Luzernstrasse 14 | 4556 Aeschi SO | 062 530 41 77 |   
aeschi@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer
Sekretariat | Alexandra Rihs | Bürozeiten | DI/DO 9.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Sakristan | Thomas Thut | 076 482 42 07 | sakristan@pfarramt-aeschi-so.ch 
Kirchgemeindepräsident | Franz Josef Widmer | 062 968 19 63

Pfarramt Deitingen | Derendingenstrasse 5 | 4543 Deitingen | 032 614 16 06 |  
deitingen@pawa-ost.ch | Ansprechpersonen | Anoop Thomas & Marianne Schreier 
Sekretariat | Judith Flury | Bürozeiten | MI und DO 9.00 –11.00 Uhr 
Kirchgemeindepräsidentin | Daniela Flury-Kofmel | 032 614 19 96

Mitteilungen 
AESCHI

Gottesdienst in den Kapellen
Hüniken: 8. Mai, 10. Juli, 
11. September, 29. September 
(Michelstag).
Steinhof: 12. Juni, 2. Juli (Steinhöfer 
Sonntag), 14. August, 
21. November (Steinhöfer Sonntag).
Die Gottesdienste finden Sie auch auf 
der Pastoralraumseite 24.

Rückblick Kreuzweg-Andacht 2026

Mit den Betrachtungen des Kreuz-
weges verbunden war die Betrach-
tung der eigenen, persönlichen 
Leiden. Die Teilnehmenden wur-
den zum Abschluss der Andacht 
eingeladen, eine Kerze zu entzün-
den und ein paar Weihrauchkör-
ner ins Weihrauchgefäss einzule-
gen sowie eine Rose mitzunehmen. 
Diese konnte beim anschliessen-
den Gang auf den Friedhof auf ein 
Grab gelegt werden. 
Susanne Del Conte, 
pastorale Mitarbeiterin

Dankeschön an Revisorinnen
Für die Jahre 2020 bis 2024 haben 
Barbara Kindler und Cornelia 
Schweitzer als Revisorinnen die 
ordnungsgemässe Führung unse-
rer Pfarramtskasse sorgfältig 
geprüft. Nun haben sie dieses 
verantwortungsvolle Amt nieder-
gelegt.
Wir danken Barbara und Cornelia 
von Herzen für ihren engagierten 
und verlässlichen Einsatz und 
wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute und Gottes Segen.

DEITINGEN
Zum Gedenken

Am 16. April verstarb im Alter 
von 86 Jahren
Pia Flury-Misteli
Möge Gott die Verstorbene in seine 
ewige Geborgenheit aufnehmen. Den 
trauernden Angehörigen schenke er 
Kraft und Trost.

Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Wegen der Pfarreiwallfahrt 
«zäme unterwägs» findet 
am 2./3. Mai in der Pfarrkirche 
Deitingen kein Gottesdienst statt. 
Gerne laden wir Sie ein, den Got-
tesdienst in St. Niklaus (siehe 
Hinweis auf Seite 24) oder andere  
Gottesdienste in unserem Pasto-
ralraum zu besuchen.
Am Dienstag, 5. Mai, 09.00 Uhr, ent-
fällt die Eucharistiefeier mit Anbe-
tung.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Kollekten Deitingen Januar bis März 

01.01.	 Epiphaniekollekte / Inländische Mission 	 Fr.	 180.30
03.01.	 Missio – Sternsingerprojekt 	 Fr.	 100.80
11.01.	 Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 	 Fr.	 119.20 
17.01.	 Christian Solidarity International 	 Fr.	 159.40
25.01.	 Regionale Caritasstelle  	 Fr.	 292.65
31.01.	 Pastoralraumprojekt Inland – Erlebnishof Lüterkofen	Fr. 	 227.85
07.02.	 Insieme Solothurn 	 Fr.	 143.00
15.02.	 Philipp Neri Stiftung 	 Fr.	 112.25
21.02.	 Fastenaktion 	 Fr.	 87.40
01.03.	 Bistumskollekte für Härtefälle 	 Fr.	 238.50
07.03.	 Njuba – Hilfe für Uganda 	 Fr.	 86.00
14.03.	 Jubilate – Chance Kirchengesang 	 Fr.	 166.00
22.03.	 Fastenaktion 	 Fr.	 226.00

Im Namen der Empfänger:innen danken wir herzlich für die Spenden.

Kollekten Aeschi Januar bis März

03.01.	 Epiphaniekollekte / Inländische Mission	 Fr.� 33.00
10.01. 	 Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 	 Fr.� 61.65
18.01. 	 Christian Solidarity International 	 Fr.� 30.40
24.01. 	 Regionale Caritasstelle  	 Fr.� 112.55
31.01. 	 Pastoralraumprojekt Inland – Erlebnishof Lüterkofen	Fr.� 55.75
15.02. 	 Philipp Neri Stiftung 	 Fr.� 57.00
21.02.& 28.03. Fastenaktion 	 Fr.�1163.50
28.02. 	 Bistumskollekte für Härtefälle	 Fr.� 24.80
07.03. 	 Njuba – Hilfe für Uganda	 Fr.� 54.00
14.03.	 Jubilate – Chance Kirchengesang	 Fr.� 104.20
22.03. 	 Fastenaktion & Heks (ökum. Suppentag)	 Fr.� 656.15

Im Namen der Empfänger:innen danken wir herzlich für die Spenden.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Deitingen
Einladung zur ordentlichen Rechnungsgemeindeversammlung
Mittwoch, 13. Mai, 19.30 Uhr, Baschi
 
Traktanden:
1.  Info Kirchensanierung
2.  Jahresrechnung 2025
3.  Verschiedenes

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 3.12.2025 liegt 
während der Einladungsfrist im Pfarreisekretariat zur Einsicht auf. 
Rechnungsexemplare liegen im Schriftenstand der Kirche auf und 
können auf unserer Homepage eingesehen werden.
 
Alle Pfarreiangehörigen sind herzlich eingeladen. Im Anschluss offe-
riert der Kirchgemeinderat ein Apéro.

Seniorinnen und Senioren

Mittagstisch
Am Dienstag, 12. Mai, 12 Uhr,  
treffen sich die Senioren und 
Seniorinnen zum Mittagstisch  
im Café Felber.
An- oder Abmeldungen bei 
Erika Keller, Tel. 032 614 11 53.

Ökumenische Reiseandacht
Dienstag, 5. Mai, 09.30 Uhr
Als Einstimmung auf die Senioren-
fahrt nach Engelberg laden wir 
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich zu einer kurzen ökumeni-
schen Reiseandacht in die Kirche 
ein. Wir wünschen allen Teilneh-
menden eine schöne Reise mit 
vielen guten Begegnungen. 

Taufe

Am 18. April durfte Elio Simeone 
das Sakrament der Taufe entge-
gennehmen.
Wir gratulieren herzlich und wünschen 
der Familie viele schöne und freudige 
Erlebnisse sowie Gottes reichen Segen!

Ausblick

Frauengemeinschaft–Maiandacht
Mittwoch, 20. Mai, 19.00 Uhr 
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Pfarramt Subingen | Luzernstrasse 49 | 4553 Subingen | 032 614 40 81 |  
subingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Rosa Tirler
Sekretariat | Alexandra Rihs
Bürozeiten | DI 14.00 –16.00 Uhr | MI 9.00 –11.30 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr
Kirchgemeindepräsident | Ivo Maric | 076 329 00 73 | praesidium@pfarramt-subingen.ch

Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch Pastoralraum Wandflue | www.wandflue.ch 
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DEITINGEN, SUBINGEN
Auffahrts-Gottesdienst am 14. Mai 
mit den Kirchenchören von Deitingen 
und Subingen – in Subingen, 09.30 Uhr
Im Gottesdienst an Christi Him-
melfahrt werden die Kirchenchöre 
von Deitingen und Subingen ge-
meinsam den Gottesdienst mit der 
dreistimmigen «Missa a tre» von 
Johann Wenzel Kalliwoda berei-
chern. Geleitet werden die beiden 
Chöre von Marta Mieze und an der 
Orgel begleitet von Roman Halter.

SUBINGEN
Bischof aus Indien zu Gast 
im Gottesdienst am Samstag, 2. Mai
Bischof Yoohanon Mar Theodosius 
vom Bistum Muvattupuzha in 
Indien, der Heimat-Bischof von 
unserem Kaplan Anoop Thomas, 
wird den Gottesdienst um 18 Uhr 
mit uns feiern. Wir heissen Bi-
schof Theodosius sehr herzlich 
bei uns willkommen!

Maiandacht am 7. Mai, 19.00 Uhr 
mit dem Pfarreirat
Gerne nimmt der Pfarreirat die 
Tradition der Maiandacht wieder 
auf und lädt alle zu einer besinn-
lichen Feier in der Kirche ein. Sie 
wird mit Liedern, Gebeten und 
Texten zum Thema «Frieden» 
gestaltet.

Dankeschön an Revisorin

Für die Jahre 2019 bis 2024 hat 
Barbara Kindler als Revisorin 
jeweils die korrekte Führung 
unserer Pfarramtskasse geprüft. 
Nun hat sie dieses Amt niederge-
legt. Wir danken Barbara sehr 
herzlich für ihren treuen Einsatz 
und wünschen ihr alles Gute.

Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende 16./17. Mai findet 
in der Pfarrkirche Subingen kein 
Gottesdienst statt. Gerne laden 
wir Sie ein, andere Gottesdienste 
in unserem Pastoralraum zu besu-
chen.

Kollekten Subingen Januar bis März 

04.01.	 Epiphaniekollekte, Inlädische Mission 	 Fr.�  78.05
10.01.	 Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 	 Fr.�  106.30 
17.01.	 Christian Solidarity International 	 Fr.�  114.00
24.01.	 Regionale Caritasstelle  		  Fr.�  147.85
08.02.	 Insieme Solothurn 		  Fr.�  60.90
14.02.	 Philipp Neri Stiftung 		  Fr.�  155.60
22.02.	 Fastenaktion 		  Fr.�  86.45
28.02.	 Bistumskollekte für Härtefälle 	 Fr.�  82.70
08.03.	 Njuba – Hilfe für Uganda 	 Fr.�  236.20
15.03.	 Fastenaktion & Heks (ökum. Suppentag) 	 Fr.�1040.03
29.03.	 Fastenaktion (Palmsonntag) 	 Fr.�  326.95

Im Namen der Empfänger:innen danken wir herzlich für die Spenden.

An Auffahrt sind wir dann mal weg

Wandern ist ein beliebtes Hobby unzähliger Schweizerinnen und Schweizer. 
Ohne Zweifel – die wunderschöne Landschaft der Schweiz lockt dazu fast zu 
jeder Jahreszeit. Ich selbst versuche den Schweizern etwas abzugewinnen 
und bin daher immer wieder auf den Grenchenbergen wandernd unterwegs. 
Nicht selten begegne ich dort oben ganzen Familien, die dort wandern. Un-
ten, vom Pfarrhaus aus, besonders an Feiertagen beobachte ich, wie einige 
Familien Richtung Nordbahnhof laufen. Sobald ich sie sehe, sage ich, jetzt ist 
ein gemeinsames Wandern angesagt. Wie sie ihre Kinder dazu gewinnen 
und zum Mitlaufen motivieren, bewundere ich. Wie erschöpft sie am Ende 
des Tages zurückkehren, ist mir klar, aber zweifelsohne dennoch erfüllt, 
neu aufgetankt zu haben, aller körperlichen Anstrengung zum Trotz. Der 
unschätzbare Wert im Wandern steht daher nicht zur Diskussion. Darin 
sind sich alle Wanderinnen und Wanderer einig. 
Jedes Jahr Ende April oder Anfang Mai wandert ein Maronit aus Libanon 
durch Grenchen und klopft an die Pforte des Pfarrhauses in Grenchen an. Er 
freut sich auf eine einfache Bleibe für eine Nacht, bevor er weiterzieht. Ein 
besonderer Wanderer, ein Pilger. Er ist auf dem Jakobsweg unterwegs. Was 
treibt ihn an, solche Anstrengung auf sich aufzunehmen? Mehr als nur die 
schöne Landschaft der Schweiz, mehr als der unschätzbare Wert des Wan-
derns. Blutige Füsse schrecken ihn nicht ab, sogar seine Gesundheit setzt er 
aufs Spiel. Dennoch erlebe ich ihn als sehr erfüllt, kindliche Freude umhüllt 
sein Gesicht, sobald ich seine Pilgerkarte mit dem Stempel der Pfarrei verse-
he. Er heisst Joseph. Sein ganzes Wesen strahlt eine unbeschreibliche Dank-
barkeit, Milde sowie Zufriedenheit aus, wie ein Spiegel seiner Wandererleb-
nisse. Einfachste Handreichung, sei es in Form von Brot oder Geste der 
Gastfreundschaft, macht ihn so rührend glücklich. Und so frage ich mich, 
wie dankbar bin ich im Leben, wie bereit bin ich, aufzubrechen, mich ver-
trauend auf dem Weg zu begeben, mich zufrieden zu geben mit den ein-
fachsten Sachen des Lebens? Joseph aus Libanon ist für mich zum lebendi-
gen Sinnbild des echten Menschseins gewachsen aus dem Bewusstsein des 
eigenen Angewiesenseins, des Leerwerdens und des Erfülltseins mit wahren 
Schätzen des Lebens. Ohne je selbst den Weg nach Santiago de Compostela 
gegangen zu sein, denke ich an den TV-Entertainer Hape Kerkeling und 
seinen witzigen Bericht über seine Pilgerreise. Sein Fazit: Wer pilgert, den 
erwartet eine reinigende Kraft. Und so frage ich mich: Wer sehnt sich nicht 
einmal danach, diese eine Kraft zu erleben, die uns zu reinigen vermag vom 
angesammelten Ballast, der uns oft den Blick auf das Wesentliche ver-
sperrt? Unser Pastoralraum, ihrem Wesen als pilgerndes Volk entsprechend, 
will weiterhin eine Kirche sein, die lebt und sich immer neu erleben will. 
Und so pilgern wir als echte Gemeinschaft an Auffahrt nach Einsiedeln, in 
Dank und Lob, mit Maria im Monat Mai an unserer Seite. Daher sind wir 
dann mal weg, tragen aber alle mit uns im Herzen und im Gebet.
Sylvester Ihuoma, leitender Priester
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Gottesdienste 
SAMSTAG, 2. MAI

17.30 Uhr, Allerheiligenkapelle 
«Chappeli» Grenchen
Saisoneröffnung
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Bertha Wespi- 
Bremgartner, Rosmarie Uebersax, 
Erwin Allemann-Räber u. Amalia 
Schlatter-Allemann geb. Räber, 
Theodor und Sonja Schär-Allemann.

SONNTAG, 3. MAI
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Klemenz von Burg- 
Morini, Johann Hänzi-Allemann, 
Loic Jeanrenaud-Wüthrich.
16.00 Uhr, Nikolauskapelle Staad
Lichtblick der Woche  
mit Andreas Grossglauser
17.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier auf Italienisch  
mit Don Giuseppe

DIENSTAG, 5. MAI
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

MITTWOCH, 6. MAI
19.00 Uhr, Kapelle Mariahilf, Altreu
Maiandacht mit Roger Brunner

DONNERSTAG, 7. MAI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
19.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Maiandacht mit Frauenforum  
Grenchen-Bettlach

SAMSTAG, 9. MAI
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester  
Ihuoma und Thomas Wehrli
Musikalische Begleitung mit den 
Singknaben der St.-Ursen-Kathedrale 
Solothurn
Im Anschluss Apéro im Eusebius-
hof für alle.
Jahrzeit: Anton Cadotsch, Anton 
und Mariette Cadotsch-Girard, Pia 
Cadotsch und Alice Girard und 
Angehörige, Othmar und Cäcilia 
Stauffer-Meier.

SONNTAG, 10. MAI
MUTTERTAG

10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Thomas Wehrli

Rosenkranzgebet

Montags	 19.00 Uhr	 Klemenzkirche Bettlach
Dienstags	 08.15 Uhr	 Josefskapelle (1. + 3. DI des Monats),  
			  Eusebiuskirche (2. + 4. DI des Monats)
Donnerstags	 08.15 Uhr	 Eusebiuskirche Grenchen
Samstags 	 09.00 Uhr	 Taufkapelle Grenchen

DIENSTAG, 12. MAI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

MITTWOCH, 13. MAI
17.30 Uhr, Nikolauskapelle Staad
Vorabendgottesdienst zu Auffahrt
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
19.00 Uhr, Haagchappeli
Maiandacht mit Vikar Roy Jelahu

DONNERSTAG, 14. MAI
AUFFAHRT

Wallfahrt nach Einsiedeln
Keine Gottesdienste im Pastoralraum 
Wandflue

SAMSTAG, 16. MAI
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Alois Marti.

SONNTAG, 17. MAI
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Heilige Firmung/ Eucharistiefeier  
mit Bischof Felix
11.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier auf Italienisch

Kollekten

2./3. Mai: Diöz. Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen  
des Bischofs
Gemeinsam mit den anderen 
Bistümern in der Schweiz finan-
ziert die Diözese Basel deutsch-
schweizerische und gesamt-
schweizerische Aufgaben. 
Nennenswert sind die Beiträge des 
Bistums Basel an den Genugtu-
ungsfonds der röm.-kath. Kirche 
in der Schweiz und Projektbeiträ-
ge, z. B. an Weltjugendtage in der 
Schweiz. Ihre Gabe ermöglicht 
diese Unterstützungen.

9./10. Mai: Stiftung Kinderhilfe  
Sternschnuppe
Für Kinder mit einer Krankheit 
oder Beeinträchtigung holen sie 
die Sterne vom Himmel. Sie erfül-
len Wünsche für Kinder und 
Jugendliche und lassen Träume 
wahr werden. Das Kind steht bei 
der Stiftung Sternschnuppe im 
Mittelpunkt. Gleichzeitig ist es 
ihnen ein grosses Anliegen, El-

tern und Geschwister miteinzube-
ziehen. Die Erfüllung eines Her-
zenswunsches soll deshalb ein 
unvergessliches Erlebnis für die 
ganze Familie sein, deshalb wol-
len wir sie unterstützen.

16. Mai: Kollekte für die Arbeit der 
Kirche in den Medien (Mediensonntag)
Der bedeutende Einfluss der ver-
schiedenen Medien kann die Kirche 
in ihrem Verkündigungsauftrag 
nicht unberührt lassen. Nur wenn 
entsprechende Mittel zur Verfü-
gung stehen, ist es möglich, Medien 
mitzugestalten und der Botschaft 
des Evangeliums Resonanz zu ver-
schaffen. Jede Gabe trägt dazu bei, 
dass die Kirche diese Verantwor-
tung wahrnehmen kann.

Mitteilungen
Gottesdienste auf Spanisch
Bis auf Weiteres fallen die Gottes-
dienste in spanischer Sprache im 
Pastoralraum Wandflue aus. Bei 
Fragen erreichen Sie die Spani-
sche Mission Biel unter Telefon 
032  323 54 08.

Sakrament der Versöhnung
Jeden ersten Freitag des Monats  
in der Taufkapelle Grenchen. 
Ansonsten nach Absprache.

Taufsonntage
Taufen finden jeweils während des 
Pfarreigottesdienstes um 10 Uhr 
oder anschliessend um 11.15 Uhr 
in der jeweiligen Kirche bzw. Tauf-
kapelle statt. Bitte melden Sie sich 
bei Ihrer Wohnpfarrei.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Missione Cattolica Italiana informiert
Domenica 3 maggio
Solothurn: ore 9.00 S. Messa e catechesi comunitaria.
Olten: ore 11.30 S. Messa a S. Martin – Festa della Mamma.
Grenchen: ore 17.00 S. Messa. 
Giovedì 7 maggio
Solothurn: ore 19.00 Chiesetta dello Spirito Santo – S. Messa e Adorazio-
ne eucaristica.
Venerdì 8 maggio 
Gerlafingen: ore 18.00 Rosario e S. Messa.
Olten: ore 19.30 Gruppo Giovani.
Sabato 9 maggio
Pellegrinaggio del Pastoralraum Solothurn a Oberdorf.
Punto di incontro ore 9.00 al monastero di Namen Jesu,
ore 11.00 S. Messa al santuario.
Domenica 10 maggio – Festa della Mamma
Solothurn: ore 10.30 S. Messa nella chiesa dei Gesuiti.
Segue aperitivo nella sala della parrocchia della Cattedrale.
Olten: ore 9.30 S. Messa a S. Maria.
Martedì 12 maggio
Zuchwil: ore 15.00 Incontro terza età «Giovani dentro».
Mercoledì 13 maggio
Grenchen: ore 15.00 Incontro terza età «Giovani dentro».
Giovedì 14 maggio – Ascensione del Signore
Olten: ore 11.00 S. Messa insieme alla parrocchia e spaghettata.
Oberdorf: ore 17.00 Rosario e S. Messa al Santuario, segue aperitivo.
Venerdì 15 maggio 
Gerlafingen: ore 18.00 Rosario e S. Messa.
Domenica 17 maggio
Solothurn: ore 9.00 S. Messa.
Grenchen: ore 11.00 Liturgia della Parola.
Olten: ore 11.30 S. Messa.
Rosario 
Grenchen: Giovedì alle ore 14.00.
Derendingen: dal lunedì al venerdì ore 15.00. 
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Mitteilungen

Frauenforum Grenchen-
Bettlach

Maiandacht
Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr
Eusebiuskirche Grenchen
Herzliche Einladung zur Maian-
dacht in der Eusebiuskirche. Maria 
ist eine von uns. Eine Frau, die mit 
uns auf unserem Weg mitgeht. Sie 
ist unsere Wegbegleiterin, in fro-
hen und traurigen Stunden. So 
nehmen wir uns Zeit, Maria mit 
Gesang und im Gebet zu ehren. 
Zum anschliessenden gemütlichen 
Teil gehen wir ins Restaurant Mazzini. 
Wir freuen uns und grüssen herzlich.
Vorstand Frauenforum Grenchen-Bettlach

Mittagsclub

Mittwoch, 6. Mai
Markussaal, Bettlach
Feines Mittagsmenü für Fr. 12.– 
(Menü und 1 × 2 dl Mineral). Es-
sensbeginn 11.30 Uhr. Anmeldun-
gen bis Montag vor dem 
Mittagsclub an Rebecca Walker, 
076  580 22 17. 

Lueg i d’Schür

Mittwoch, 6. Mai, 13.00 – 16.00 Uhr
Zähnteschür, Bettlach
Miteinander – füreinander. Unser 
nächstes Treffen bei Kaffee und 
Kuchen und gemeinsames Spielen 
findet wieder statt, diesmal mit 
einem speziellen Quiz für Jung und 
Alt! Herzliche Einladung an alle!

Erstkommunion Grenchen – «kommt her und esst»

Nach intensiver Vorbereitung durften wir am Samstag, 11. April, mit 
folgenden Kindern die Erstkommunion feiern:
Michael Aerni, Giulia Alves dos Reis, Louis Arbogast, David Arnold, Allison  
Sidonia Cardenas Hehlen, Lyan Calavitta, Matteo Chiera, Chiara Di Tomaso, 
Martin Dummermuth, Charlotte Giovannini, Erik Häni, Xavier und Olivier Hojka, 
Andreas Lehmann, Lloyd Luca, Louis Marchionna, Julian Meletta, Yann Nuss-
baumer, Sofia Pileggi, Gabriel Protopapa, Enea Sciré Pollicino, Marco Verta, 
Nathan Sontcha, Tobias Sramka
Wir danken den Eltern für die tolle Unterstützung und Gottes Segen 
für die neuen Erstkommunikanten.
Daniela Varrin, Franca Droz, Rita Bonino

Einladung ökum. Seniorenausflug

Kloster Mariastein
Mittwoch, 27. Mai 2026
Abfahrt 11.00 Uhr in Bettlach
Rückkehr ca. 19.30 Uhr
Kosten pro Teilnehmer/in Fr. 40.–
Wir laden herzlich ein zum diesjährigen Seniorenausflug. Wir fahren 
zum Kloster Mariastein, einer bedeutenden Benediktinerabtei. Ge-
schichten und Wunder bekommen wir persönlich erzählt und genies-
sen im Klosterrestaurant ein feines Essen. Auf dem Rückweg gönnen 
wir uns einen erfrischenden Halt in Arlesheim. Den Flyer mit Anmel-
dung finden Sie an den Ausgängen der St.-Klemenz-Kirche und auf 
unserer Website www.wandflue.ch.

Erstkommunion Bettlach 
«Gottes Liebe ist wie die Sonne»

«Sie ist immer und überall da» 

Mit diesem Motto-Lied durften 18 Kinder aus unserer Pfarrei am  
12. April 2026 ihr Fest der Erstkommunion feiern.
Herzliche Gratulation an Alicia, Anaëlle, Davide, Gioele Raffael, Silas, 
Lukas, Stefan, Aaron, Nino, Giulia, Nico, Elijah, Melina, Robbie, Mia, 
Rémy, Wilhelm, Talitha. Wir wünschen euch Gottes Segen.
Heiliges Brot ist nicht nur Brot, es ist Liebe. Jesus kommt im Heiligen 
Brot zu uns. «Gib diese Liebe weiter, grad an den, der dich nicht lieben 
will», steht in der dritten Strophe desselben Liedes. Dann haben wir 
alle den Kern der Botschaft verstanden.
Rita Bonino, Katechetin; Melanie Iten, Mithilfe; Sylvester Ihuoma, Priester



3110 | 2026

Pastoralraum Wandflue | www.wandflue.ch 

Pfarrei St. Klemenz | Bettlach Pfarrei St. Eusebius | Grenchen

Sekretariat | Janine Kanapin Ziehl | Kirchgasse 7 | 2544 Bettlach | 032 645 18 79 | 
pfarramt.bettlach@wandflue.ch
Öffnungszeiten | MO, MI, FR 8.30 –11.30 Uhr | DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Claudia Ratheiser
Sakristan und Abwart | Cäsar Bischof | 078 717 55 20
Kirchgemeinderat | Präsident | Theo Sury | Verwalter | Silvio Bertini

Sekretariat | Cristina Caruso | Silvia Olvaszto | Lindenstrasse 16 | 2540 Grenchen | 032 653 12 33 |  
pfarramt.grenchen@wandflue.ch 
Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 Uhr | DI, DO 13.30 –16.00 Uhr
Pastorale Mitarbeiterin | Eleni Kalogera | Katechetinnen | Rita Bonino | Marianne Brunner |  
Carole Studer | Franca Droz | Daniela Varrin
Sakristanin | Andrea Reissmüller | 079 837 00 77  
Reservationen Eusebiushof | 032 653 12 33
Kirchgemeinderat | Präsident | Alfred Kilchenmann 

Mitteilungen 

Sakrament der Taufe

Am 2 Mai dürfen wir Jean-Baptis-
te Clyde und Rowena-Bonnie Gerzner 
und am 3. Mai Amélie Gandarela 
Monteiro in unsere Gemeinschaft 
aufnehmen. 

Wir wünschen Jean-Baptiste, Rowena-
Bonnie und Amélie, ihren Eltern mit 
der ganzen Familie ein schönes Fest 
und Gottes reichen Segen.

Ökumene

Lichtblick der Woche
Sonntag, 3. Mai
16.00 Uhr, Niklauskapelle Staad

Gottesdienst im Alterszentrum
Dienstag, 5. Mai
10.30 Uhr, Zentrum Sunnepark (ref.)

Gratulationen

96. Geburtstag
Am 5. Mai: August Villiger.

90. Geburtstag
Am 10. Mai: Margrith Moser.

Diamantene Hochzeit
Am 6. Mai: Karl Fuchs und Berna-
dette Fuchs-Weber.

Am 6. Mai: Roland Siegrist und 
Annemarie Siegrist.

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren ganz herzlich zu ihrem 
Fest und wünschen Gottes Segen.

Unsere Verstorbenen 

Am 15. April: Gianfranca Grambone-
Della Greca, im 63. Lebensjahr.

Am 17. April: Paul Schwarzentrub-
Aebischer, im 86. Lebensjahr.

Herr, nimm die Verstorbenen auf in 
deinen Frieden und schenke den Ange-
hörigen Trost aus dem Glauben.

Mitteilungen 

Gratulationen

90. Geburtstag
Am 10. Mai: Margrith Moser.

Wir wünschen unserer Jubilarin einen 
frohen Festtag und Gottes Segen.

Konfessioneller Nachmittag

Versöhnungsweg
Kath. Kinder der 4. Klassen
Freitag, 8. Mai, 13.30 – ca. 17.30 Uhr
Alle wichtigen Informationen 
haben die Familien per Brief di-
rekt von der Katechetin erhalten.

Kirchenkollekten Grenchen 
Januar bis März 2026
03.01.2026	 Epiphaniekollekte für Kirchenrestaurationen 
	 (Inländische Mission)		  CHF� 121.75
11.01.2026	 SOFO Solidaritätsfonds für Mutter und Kind	 CHF� 223.90
17.01.2026	 Kovive		  CHF� 119.85
24.01.2026	 Regionale Caritasstelle		  CHF� 236.75
01.02.2026	 Stiftung Theodora		  CHF� 366.04
08.02.2026	 UNICEF Schweiz		  CHF� 319.43
14.02.2026	 Vereinigung Cerebral Schweiz	 CHF� 84.45
22.02.2026	 Fastenaktion Schweizerisches Hilfswerk 
	 der Katholikinnen und Katholiken	 CHF� 89.20
22.02.2026	 HEKS, Hilfswerk der evang. ref. Kirche Schweiz	 CHF� 89.20
22.02.2026	 Hilfswerk der Christkath. Kirche der Schweiz	 CHF� 89.20
28.02.2026	 Palliative Care Bettlach & Umgebung	 CHF� 183.79
08.03.2026	 Brücke – le pont		  CHF� 284.49
14.03.2026	 Kollekte für Jubilate – Chance für Kirchengesang	CHF� 98.61
22.03.2026	 Fastenaktion		  CHF� 465.50
29.03.2026	 Fastenaktion 		  CHF�1045.65

	 Opferkerzen		  CHF�2680.35
	 Opferstöcke		  CHF� 352.40

Im Namen aller bedanken wir uns für Ihre grosszügigen Spenden.

Willkommen der neuen Chorleiterin
Liebe Gemma Ragués
Es freut uns sehr, dich als neue Chorleiterin in unserer Pfarrei St. Klemenz 
Bettlach begrüssen zu dürfen. Als studierte Musikerin und Komponistin 
bringst du wertvolle Erfahrung, Kreativität und musikalische Leidenschaft 
mit – eine wunderbare Bereicherung für den Cäcilienchor. Der Chor ist 
gespannt auf die gemeinsamen Proben, Gottesdienste und die neuen Impulse, 
die du setzen wirst. Für deinen Start wünschen wir dir viel Freude, Erfolg 
und inspirierende Momente. Auf eine harmonische und klangvolle Zusam-
menarbeit!
Im Namen des Kirchgemeinderates Bettlach
Theo Sury, Kirchgemeindepräsident

Einladung zur ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Bettlach
Montag, 11. Mai  2026, 19.00 Uhr, im Pfarreisaal

Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Protokoll der KGV 11.12.2025
4.	 Verabschiedung der Rechnung 2025 
4.1 	 Revisorenbericht 
4.2 	 Genehmigung Rechnung inkl. Nachtragskredite
5.	 Informationen aus dem Kirchgemeinderat
6.	 Informationen aus dem Pastoralraum Wandflue
7.	 Verschiedenes
Das Protokoll und die Rechnung 2025 sind ab 28.4.2026 beim Hauptein-
gang der Kirche aufgelegt. Zur Kirchgemeindeversammlung sind alle 
stimmberechtigten Kirchgemeindeangehörigen herzlich eingeladen.
Der Kirchgemeinderat
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DREIZEHN LEBEN,  
EINE FRAGE: WOHIN  
MIT DER ZUKUNFT?

Um zu verstehen, was «Keiner bleibt 
zurück» erzählt, lohnt es sich, an diesen 
einen Abschnitt im Leben zurückzuden-
ken, in dem alles gleichzeitig möglich und 
nichts wirklich klar war. Die Schulzeit 
endet, die Struktur fällt weg, und plötzlich 
ist da diese offene Fläche, die Zukunft 
heisst. Genau hier setzt der Roman von 
Michèle Minelli an: nicht mit grossen 
Ereignissen, sondern mit einem Zustand.

Eine Klasse, dreizehn Jugendliche, drei-
zehn Perspektiven. Was sie verbindet, ist 
weniger die Freundschaft als vielmehr die 
Situation, in der sie sich befinden. Bewer-
bungen werden geschrieben, Gespräche 
geführt, Erwartungen formuliert. Doch 
hinter diesen äusseren Abläufen arbeiten 
ganz andere Prozesse: Zweifel, Ängste, 
Hoffnungen, die sich oft nicht in Worte 
fassen lassen.

Michèle Minelli entscheidet sich bewusst 
gegen eine klassische Erzählstruktur und 
verzichtet auf eine zentrale Hauptfigur. Es 
entsteht ein Gefolge von Stimmen, Mo-
mentaufnahmen und inneren Monologen. 
Dadurch rückt weniger die Frage in den 
Vordergrund, was passiert, sondern 
vielmehr, wie es sich anfühlt. Und dieses 
Gefühl ist selten einfach zu beschreiben.

Auffällig ist, wie ernst der Text seine 
Figuren nimmt. Niemand wird reduziert, 
niemand dient nur als Beispiel. Jeder trägt 
seine eigene Geschichte, seine eigenen 
Voraussetzungen mit sich. Und genau 
darin zeigt sich auch die Ungleichheit, die 
leise, aber doch konstant mitschwingt. 
Nicht alle starten am selben Punkt, nicht 
alle haben dieselben Möglichkeiten.

Der Titel wirkt dabei fast wie ein Verspre-
chen, das sich im Verlauf der Handlung 
zunehmend als brüchig erweist. «Keiner 
bleibt zurück» – das klingt nach Gemein-
schaft, nach Sicherheit, nach Zusammen-
halt. Doch der Roman stellt die Frage, ob 
ein solches Versprechen überhaupt einge-
löst werden kann.

Am Ende bleibt keine Lösung, sondern eine 
Erkenntnis: Der Übergang ins Erwachse-
nenleben ist kein klarer Schnitt von heute 
auf morgen, sondern ein Prozess. Einer, der 
Zeit braucht. Und Mut.

Michèle Minelli
Keiner bleibt zurück
Jungbrunnen Verlag, 2025
224 Seiten, ISBN 978-3-7026-6002-4

Dreizehn Jugendliche stehen am selben Punkt – und merken, 
wie unterschiedlich sich derselbe Moment anfühlen kann.


